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Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben fein, unſeren Leſern über die politischen M 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 

„Stettiner Zeitung“ | 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 4 
1,10 Mk. und in Stettin in den Expeditionen i 


nach 


vierteljährlich nur 1,05 ME, utonatlich 
35 Pf., mit Bringerloh 50 Pf., auch R 
wee den durch die beſtellenden Poſtboten die f 
Zeitungsbezugsgelder eingezogen. 8 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern E 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von? 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 


Die Redaktion. 
— ————— ²˙ ET 


König Eduard krank! 


Die Krönungsfeierlichkeiten in London 
sind, wir wir ſchon geſtern durch Extrablätter 
mittheilten, auf unbeſtimmte Zeit verſchoben 
worden, weil ſich der Zuſtand König Eduards 
derartig verſchlimmert hat, daß er einer Scho- 
nung von mehreren Wochen bedarf, ehe er der 
Aufregung der Krönumgsfeier gewachſen ſein 
dürfte. In London wechſelte ſich geſtern in 
Folge deſſen das Bild ſehr ſchnell, am Vor⸗ 
mittag ſah man nur freudig erregte Mengen 
auf den Straßen, Tauſende waren in Bewe⸗ 
gung und in den Straßen, in denen der Krö⸗ 


Die 
von 


Die 


mittag. — Die fremden Fürſtlichkeiten begaben 
ſich programmmäßig Mittags in den Buckin⸗ 
gham⸗Palaſt, wo ſie vom König Eduard em⸗ 
pfangen werden ſollten. 
Schloß aber bald wieder, 
Mienen erregten 
wartenden Menge Beunruhigung. Dann kam 
die Nachricht von der Verſchlimmerung im Be- 
finden des Königs und traf die Harrenden wie 
Donnerſchlag. 

Der Earl Marſhal hat vom König Befehl 
erhalten, das tiefe Bedauern des Königs be⸗ 
kannt zu geben, daß wegen ſeiner ernſten Er⸗ 
krankung die Krönungszeremonie verſchoben 
werden muß. Alle in London geplanten Feſt⸗ 
lichkeiten werden in Folge deſſen ebenfalls auf- 
geſchoben werden, aber der König hoffe, daß 
die Feſtlichkeiten in den Provinzen ſtattfinden 
werden, wie feſtgeſetzt worden war. 
richt von der Krankheit des Königs gelangte 


doner Stadtvertretung verſammelt war, um 
Sheriffs und Aldermen zu wählen. Es wurde 
ſofort einmüthig folgende Reſolution gefaßt: 


Majeſtät 


Abreiſe auch der übrigen fremden Vertreter 
wird erwartet. 
Salisbury und der Erſte Lord des Schatzes 
Balfour wurden Nachmittags 
gham⸗Palaſt beordert, wo fie eine Stunde ver— 
blieben. Die Enkelkinder des Königs wurden 
zu ihm geführt. Als er das Bewußtſein wie⸗ 
der 5 fragte er nach dem Prinzen von 
Wales. 
Erſter Kammerherr im Schloſſe Dienſte thut, 
erklärte dem Lordmayor, 
Königs ſei ſehr ernſt. Innerhalb 48 Stunden 
je eine Kriſis zu erwarten. An der Londoner 
örſe hat die Nachricht von der Krankheit des 
Königs eine völlige Deroute 
Der Geldmarkt iſt einfach zuſammengebrochen. 


Donnerſtag, 26. Zuni. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: N. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Danbe, 
Invalidendank. Berlin Bernd. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W Thienes. Halle a S. Jul. Barck 
Frank⸗ 
4 Co. 


Stettiner Zeitung. 


Hamburg WAiam Wilkens. In Berlin, Hamburg und 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff 


des alten engliſchen Schiffbaues herangewach⸗ 
ſen. Anfang 1899 betrug der geſamte Tonnen⸗ 
gehalt der in England erbauten Schiffe 
1 385 000, im Anfang 1902 waren es nur noch 
1 260 000 Tons, die Differenz fiel Deutſchland 
zu. 1870 beſchäftigte Deutſchland auf ſeinen 
ſieben Werften 2800 Arbeiter, 1901 auf ſeinen 
37 Werften 37 850 Arbeiter. 

Nach dem Blaubuch über die amerikaniſche 
Schifffahrt, herausgegeben vom „Marine 
Review“ in Cleveland, ſtellten ſich die Ge- 
ſchäftslage des Schiffbaues in den Vereinigten 
Staaten während des mit dem 30. Juni 1901 
endenden Rechnungsjahres, ſowie die Ausſich⸗ 
ten für die nächſten Jahre im Ganzen ſehr 
günſtig dar. Sämtliche Werften für den Bau 
von Stahlſchiffen ſtanden während des Jahres 
in voller Thätigkeit und ſind noch mit Auf⸗ 
trägen für ein weiteres Jahr reichlich ver⸗ 
ſehen. Dies gilt nicht nur für die Schiffswerf⸗ 
ten an der Meeresfiiite, ſowie auch in noch 
höherem Maße für diejenigen an den Ufern 
der großen Binnenſeen. Bei den erſtgenann⸗ 
ten lag der Schwerpunkt im Bau von Kriegs 
ſchiffen. Daneben aber gab die ſeit zwei oder 
drei Jahren ſehr lebhafte und andauernde 
Nachfrage nach Küſtenſchiffen beſonders den 
Werften für kleinere Schiffe vollkommen und 


den. Ich bin überzeugt, wenn wir den Zu⸗ 
ſtand des Königs als einen derartigen an- 
ſehen wollten, daß es unangebracht wäre, mit 
der Erledigung der Geſchäfte des Landes fort⸗ 
zufahren, ſo würden wir einen vollkommen 
falſchen Eindruck hervorrufen. Unter dieſen 
Umſtänden ſchlage ich keinerlei außergewöhn⸗ 
liches Verhalten vor und will das Haus nur 
davon in Kenntniß ſetzen, daß, ſoweit uns 
gegenwärtig bekannt iſt, alles einen ſo guten 
Fortgang nimmt, als nach Lage der Dinge er- 
wartet werden kann. (Lebhafter Beifall.) 
Campbell Bannerman ſpricht ſeine vollkom⸗ 
mene Zuſtimmung zu dem von Balfour gefaß⸗ 
ten Beſchluſſe aus. Balfour giebt ſodann noch 
die Erklärung ab, natürlich ſei die geplante 
Vertagung des Hauſes wegen der Krönungs⸗ 
feierlichkeiten auf unbeſtimmte Zeit verſchoben, 
doch werde angeſichts der Schwierigkeit, eine 
neue Proklamation zu erlaſſen, durch die die 
bereits verkündeten beiden Nationalfeiertage 
aufgehoben werden, es dabei bleiben, daß 
Donnerſtag und Freitag, wie verkündet, Feier⸗ 
tage ſind. Darauf geht das Haus zur Weiter⸗ 
Stadtvertretung iſt durch die Nachricht | beratbung des Unterrichtsgeſetzes über. Am 
der Krankheit Seiner Allergnädigſten] Schluſſe der Nachmittagsſitzung verlas Bal⸗ 
in tiefſten Kummer verſetzt und four das zuletzt ausgegebene Bulletin und be⸗ 
Seiner Majeſtät ihre aufrichtige] merkte ſodann, daß die aus Anlaß der Krö⸗ 


S Weiter berichtet Geh. Sanitätsrath Dr. 
Brähmer in der neueſten Nummer der „Merztl 
Sachverſt.⸗Ztg.“: 
ſtellung die Eiſenbahndirektionen breite Durch⸗ 
gangswagen IV. Klaſſe, wie ſie bei der Armer 
für den Verwundetentransport eingerichtet 
ſind, aus ihren Beſtänden zu ihrer Verfügung 
ſtellen ſollen, haben folgende Einrichtung: 
Der Wagen beſteht aus zwei ungleichen, durch 
eine Bretterwand getheilten Abtheilungen, von 
denen die eine als Verbands⸗ und Operations- 
raum, die zweite, doppelt ſo große, als Lager⸗ 
raum für acht Verwundete und gleichzeitig 
Sitzraum für vier Leichtverletzte dienen ſoll. 
Zur Heizung ſind beſtimmt die Röhren der 
Dampfheizung des Zuges und ein Gasofen. 


Sie verließen das 
und ihre ernſten 
unter der auf der Straße 


Klappen und die nach hinten zu öffnende 
Thür gut geſorgt. Beleuchtung erfolgt bei 
Tage durch Oberlicht, in der Dunkelheit durch 
Gas oder Acetylen. Für warmes und kaltes 
Waſſer iſt in genügender Weiſe geſorgt. In 
der erſten Abtheilung befindet ſich ein Torf⸗ 
mullkloſet. Für den größeren Wagenabtheil 
ſind 8 Tragbahren (preußiſches Armeemodell) 
mit je 2 Gurten zum Feſtſchnallen, ſowie vier 
bequeme Stühle für ſolche Verletzte, die ſitzen 
können, vorgeſehen; außerdem wollene Decken 


Die Nach⸗ 


der Guildhall, während gerade die Lon⸗ 


Theilnahme auszudrücken. Daß es dem All- nung geplanten Feſtlichkeiten in London, aus- reichliche Arbeit. Nicht ganz ſo günſtig und in genügender Anzahl. In dem ärztlichen 
nn. gefallen möge, Seine Majeſtätſ genommen die Veranſtaltungen wohlthätigen] ausſichtsvoll geſtaltete ſich die Geſchäftslage] Abtheil befindet ſich zunächſt ein Operations- 


tiſch von 1,70 Mtr. Länge und 0,70 Mtr. Breite 
mit verſtellbarem Kopftheil nebſt Holzrolle, 
außerdem 2 Schemel und 2 Seſſel mit durch⸗ 
brochenem Holzſitz und Anſtrich von Emaillag 
für die Aerzte, eine Waſchvorrichtung mit Ab- 
flußrohr, ein Gaskocher nebſt Topf, wie ein 
Eiskaſten, endlich der Inſtrumenten- und Ver 
bandsſchrank. Der Inhalt dieſes Schrankes 
entſpricht im Weſentlichen dem Inhalt der 
großen auf allen Eiſenbahnſtationen vorhan⸗ 
denen Rettungskäſten — ausgenommen, daß 
einzelne Gegenſtände den veränderten Verhält- 
niſſen entſprechend in doppelter oder drei⸗ 
facher Menge vorhanden ſind. So befinden 
ſich z. B. in jedem Schrank drei ärztliche Ver⸗ 
bandstaſchen mit demſelben Inhalt. Von der 
Einfügung größerer Inſtrumente zu Ampu⸗ 
tationen u. ſ. w. hat man mit Recht abgeſehen. 
Eine ſorgfältige Orientirung und Berechnung 
hat ergeben, daß von jeder Unfallſtelle der 
preußiſchen Staatsbahnen in längſtens 1 bis 
1½ Stunde ein Krankenhaus mit allen er⸗ 
forderlichen Utenſilien zu erreichen iſt. Um 
bis dahin alles ärztlich Gebotene zu then, ge⸗ 


für den Bay von großen überſeeiſchen Dam⸗ 
pfern. Immerhin wurden auch in dem Ge⸗ 
ſchäftsjahr von einigen der großen Ueberſee⸗ 
linien bei verſchiedenen amerikaniſchen Werf⸗ 
ten anſehnliche Beſtellungen gemacht. 

Durch den Dampfertruſt wird nun durch 
die rationelle Vertheilung des Schiffsparks 
der dem Truſt angehörigen Linien nicht mehr 
ein ſo ſteigender ſchneller Ausbau der Flotten 
erfolgen wie bisher, das Tempo der Vergröße⸗ 
rung wird ein etwas langſameres werden und 
werden ſomit auch die Aufträge für große 
Ueberſeedampfer nicht nur in Amerika, ſon⸗ 
dern auch bei unſern Werften ſpärlich ein⸗ 
laufen. Aber immerhin iſt der amerikaniſche 
Schiffbau vorläufig reichlich beſchäftigt und 
iſt das eine leere Phraſe, wenn man bei einer 
derartigen Konjunktur dem Ausland zu Liebe 
billiger baue, wo man nicht einmal ſchnell lie⸗ 
fern kann. Wir in Deutſchland dürfen aber 
keineswegs das Emporſtreben des amerikani⸗ 
ſchen Schiffbaues unterſchätzen wollen, wenn 
wir ihm heute im Schnelldampferbau und 
Torpedobootsbau zweifellos weit überlegen 


Charakters, verſchoben werden. Die Banken 
bleiben geſchloſſen, doch iſt es den Arbeit⸗ 
gebern anheimgeſtellt, ob ſie Donnerſtag und 
Freitag frei geben wollen. Die Flottenſchau 


Das preußiſche Miniſterium 
nimmt immer mehr einen militäriſchen Cha⸗ 
rakter. Nachdem jetzt der Generalmajor a. D. 
Budde zum Nachfolger Thielens ernannt wor⸗ 
den iſt, zählt es nicht weniger als vier Berufs⸗ 
offiziere in ſeiner Mitte. Der älteſte dem 
Range nach iſt der Kriegsminiſter, General 
der Infanterie v. Goßler, ihm folgt der Staats⸗ 
miniſter ohne Portefeuille Vize⸗Admiral von 
Tirpitz, dieſem der Landwirthſchaftsminiſter, 
Generalleutnant v. Podbielski, dann der Mi⸗ 
niſter der öffentlichen Arbeiten, Generalmajor 
Budde. Ihnen geſellt ſich als Fünfter, wenn 
auch nicht als Berufsoffizier, ſo doch als In⸗ 
haber einer Charge in der aktiven Armee, der 
vor wenigen Tagen zum Oberſten à la suite 


Der Miniſterpräſident Lord 


nach Buckin⸗ 


ord Churchill, der gegenwärtig als 


der Zuſtand des 


hervorgerufen. 


Straßendekorationen wurden am Nach— 


nungszug erwartet wurde, war ein Durch. mittag überall entfernt, ſelbſt. am Marl⸗ der Armee ernannte Präſident des Staats- a a N nn g 

eee an möglich, da traf = ee borougd-Hans, der Reſidenz des Prinzen von] miniſteriums Graf v. Bülow hinzu. — Der Pi ud Bi deni che S N 3 2 88 7 1 ao 
8 ö iebung der Krö⸗J Wales. J 1 A Suni 5 arin überlegen! en Verwundete N 9g 3 
die Nachricht von der Verſch 9 6 Wales. In ganz London herrſcht trübe, be- älteſte der Staatsminiſter nach der Zeit der in der Billigkeit wird mit dem Auslande fon⸗ machen, ſind alle Mittel vorhanden. Insbe. 


nung ein, und die freudige Begeiſterung, 
welche die Menge erfaßt hatte, machte ſicht⸗ 
licher Enttäuſchung Platz und dazu kam die 
Verwunderung, daß das Befinden des Königs 
plötzlich ſo ſchlimm geworden, daß eine Ver⸗ 
ſchiebung der Krönung nothwendig erſchien. 


von „einer leichten U lichkeit“ 
n war, aber Niemand hatte eine Ahnung, 
daß ſchwere Oprationen nöthig ſeien, um die 
„Unpäßlichkeit“ zu heben und allgemein glaubt 
man in England, daß der Zuſtand des Königs 
weit ſchlimmer und hoffnungsloſer ſei, als 
von den Aerzten zugegeben wird. Die Opera- 
tion wurde von Sir Frederick Treves im Salon 
des Königs ausgeführt. Die andern Leib⸗ 
ärzte, Lord Liſter, Thomas Smith, Sir Fran⸗ 
eis Laking und Thomas Barlow wohnten der 
Operation bei. Gleich nach ihrer Beendigung 
wurde der König bewußtlos in ſein Schlaf⸗ 
zimmer getragen. Sobald er wieder zur Be⸗ 
ſinnung kam, verlangte er den Prinzen von 
Wales zu ſehen, der den ganzen Vormittag 
über in höchſter Beſorgniß im Palais gewartet 
hatte. — Bei dem Manſionhouſe, wo die amt: 
liche Mittheilung über den Zuſtand König 
Eduards verleſen wurde, hatte ſich eine rieſige 
Volksmenge verſammelt, bei welcher die Bot⸗ 
ſchaft tiefe Niedergeſchlagenheit hervorrief. 
Der Biſchof von London theilte die Nachricht 
in der Weſtminſter Abtei dem zur Probe ver- 
ſammelten Kirchenchor mit. Er ſagte; „Wir 
können nichts Beſſeres thun, als beten! Daun 
wurde vom Biſchof von Bath und Wells die 
Litanei angeſtimmt, worauf die Hymne folgte: 
Gott, unſere Hülfe in vergangener Zeit“. — 
Metallmarkt und 
Nach⸗ 


iſt. 


An. der Börſe ſchloſſen der Meta 
einige andere Märkte bereits früh am 


Der Graf ließ es austoben, bis ſchließlichf von ſeinem Lager, auf dem er ſich die ganze 
das edle Thier ganz erſchöpft inne hielt, und Nacht ruhelos herumgeworfen hatte. 
ſich, nunmehr völlig ermattet, von Jedem be⸗ 
rühren und ſtreicheln ließ: 

ws beiden Freunde begaben ſich jetzt in den 
Park. 

„Haha!“ lachte Norbert auf, { a 1 . 
lieben ala wäre es gewiß auch nicht un- Und er wollte ihr nicht zu entrinnen ſuchen, ſilbernen Myrthenzweigen, ein 
angenehm 


Das eiſerne Herz. 
Original-Roman von A. Seyffert. 
119 Nachdrul verboten. 


Auch fie hätte vielleicht unter anderen um. 
ſtänden in ihrem blinden Haß gewünſcht, daß 
eein jäher Sturz ihn ins Jenſeits befördere, 


drückte Stimmung. 
bei Beginn der Sitzung der Erſte Lord des 
Schatzes Balfour und verlas, während alle 
Häupter ſich entblößten, das Bulletin über die 
Erkrankung des Königs und fuhr dann fort: 
Seit der 


theilen zu können, daß 
größtem Erfolge ſtattgefunden hat (jubelnder 
Beifall) und daß Se. Majeſtät ſich ſo wohl 
befindet, tar 
(Jubelnder Beifall.) Ich bin ſicher, daß dieſe 
Mittheilung unſer Gemüth von einer ſchweren 
Sorge befreit. 
heute früh die betrübenden Nachrichten erfuhr, 
war der, daß das Haus ſeinen Empfindungen 
über das große Unglück, das das ganze Volk 
betroffen hat, dadurch Ausdruck geben möchte, 
daß es ſich vertagt. 
aber bin ich zu dem Schluß gekommen, daß 
ſolches Verfahren 
Die Beſorgniß, die uns alle erfüllt, muß groß 
ſein und wird nothwendig noch vermehrt durch 
die Umſtände, unter welchen dieſes große Miß⸗ 
geſchick über Seine Majeſtät, über die könig⸗ 
liche Familie und das ganze Land gekommen 


daß, wenn das Haus einen ſo ungewöhnlichen 
Schritt wie die Vertagung iſt, unternehmen 
würde, das, was in der öffentlichen Meinung 
Beſorgniß iſt, eine Panik werden und in der 
öffentlichen Meinung eine ganz übertriebene 
Auffaſſung von dem gegenwärtigen Stand 
der Dinge Platz greifen könnte. Dieſer Stand 
der Dinge iſt unzweifelhaft Beſorgniß erregend 
und ernſt, aber wir ſollten keine ſchärferen Be⸗ 
zeichnungen, als dieſe beiden, auf ihn anwen⸗ 


Ernennung iſt nach Thielens Abgang der 
Juſtizminiſter Schönſtedt, der nunmehr als 
Stellvertreter des Vorſitzenden fungiren wird. 


Zum Schiffbau⸗Truſt. 

(D. 8.0.) Als der amerikaniſche Schiff⸗ 
bau⸗Truſt, welcher die ſämtlichen amerikani- 
ſchen Werfte in den Vereinigten Staten zu. 
ſammenſchloß, vor wenigen Tagen als eine 
Folge der Morganſchen Beſtrebungen ins 
Leben trat, da hieß es, der amerikaniſche Truft 
richte ſich hauptſächlich gegen die große Werft 
von Harland u. Wolf in Großbritannien. 
Denn dieſe Firma ſollte vom Morgantruſt in 
erſter Reihe mit dem Bau für den Truſt noth⸗ 
wendigen neuen Dampfer betraut werden. 
Jetzt will man ſich in Amerika aber nicht nur 
mit England begnügen, ſondern auch dem 
deutſchen Schiffbau mit dem amerikaniſchen 
Schiffbau⸗Truſt eine ſcharfe Konkurrenz auf 
dem Weltmarkt machen. Nach einer Meldung 
der „Morningpoſt“ ſollten penſionirte Marine- 
offiziere ins Ausland gehen, um für die ameri⸗ 
kaniſchen Schiffbauer Aufträge zu erlangen. 
Der Truſt will die ausländiſchen Werften 
unterbieten und, wenn nöthig, mit Verluſt 
arbeiten, um Aufträge zu erhalten. Es liegt 
der Anſchein vor, daß der Truſt Beziehungen 
zur United⸗States Steel Korporation habe. 
Auch kündigte der Leiter des Truſt Mr. Newis 
Maxim an, daß in Newyork das größte 
Trockendock der Welt gebaut werden ſollte, um 
Inwieweit 


x 50118 1 
Im Unterhaus erhob ſich ſondere wird der Transport dadurch, daß die 


Tragbahre ſich gleichzeitig als Bett paſſend 
und bequem in den Wagen hineinſchieber 
läßt, erleichtert und für den Verwundeten un⸗ 
ſchädlich gemacht. Die 77 Wagen werden in 
geeigneter Vertheilung Tag und Nacht bereit 
stehen, um ohne weitere Vorbereitungen ſofort 
der Lokomotive folgen zu können. Der Wagen 


kurriren können, dies hängt von unſerer heimi⸗ 
schen Stahl- und Eiſeninduſtrie ab, die 
leiſtungsfähig genug iſt, um ſämtlichen Bedarf 
u decken. Jedenfalls müſſen deutſcher Schiff⸗ 
au und deutſche Schiffbau⸗Induſtrie alle An⸗ 
ſtrengungen machen, um der mächtigen Kon⸗ 
kurxenz zu begegnen. 


Veröffentlichung des Bulletins iſt die 
1 zur Ausführung gelangt, und ich 
außerordentlich, dem Haufe mit- 
die Operation mit 


arztes, der, mit einer Dienſtanweiſung ver- 
ſehen, die Oberaufſicht ausübt. Für die täg 
liche Aufſicht, Reinigung, Ergänzung u. ſ. w. 


wird ein beſonderer Beamter angeſtellt. 
FCC ĩðͤ Cc / N G r — 
Der Groß⸗Schifffahrtsweg 
x 2 > 
Berlin⸗Stettin 

beſchäftigt die „B. P. N.“, indem ſie ſchreiben: 
Die Behauptung, daß die Agrarier die Vor⸗ 
wegnahme des Großſchifffahrtweges Berlin⸗ 
Stettin verlangt hätten, welche die „Freiſ. 
Zeitung“ der Nachricht der „Nationalliberalen 
Korreſpondenz“ gegenüberſtellt, daß die Vor⸗ 
lage dieſes Theilſtücks des waſſerwirthſchaft⸗ 
lichen Geſetzentwurfs für die nächſte Land⸗ 
tagsſeſſion geplant ſei, entſpricht den That⸗ 
ſachen nicht. Die Konſervativen haben aller⸗ 
dings damals angeregt, die drei in der waſſer⸗ 
wirthſchaftlichen Vorlage enthaltenen Unter⸗ 
nehmungen, welche nicht Verkehrszwecken 
dienen, ſondern vornehmlich Verbeſſerungen 
des Hochwaſſerſchutzes bezwecken, nämlich die 
Regulirung der unteren Oder, der unteren 
Havel und Spree vorweg zu nehmen, und 
haben ſich dabei darauf geſtſitzt, daß bereits in 
dem Staatshaushaltsetat für 1901 erſte 
Raten für dieſe Pläne ausgebracht waren. 


Neue Aerztewagen 


werden bei den preußiſchen Staatsbahnen ein- 
geſtellt und zwar hat der Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten angeordnet, daß zur Hülfe⸗ 
leiſtung bei Eiſenbahnunfällen und zum 
Transport der Verwundeten 75 herzuſtellen 
ſind. Nach genauer Prüfung der für dieſe 
Wagen beſtimmten Stationen durch die Direk⸗ 
tionen wurde die Zahl derſelben auf 77 er⸗ 
höht. Mit der Anfertigung dieſer Wagen 
wurden beauftragt die Eiſenbahndirektionen 
Berlin, Hannover, Breslau, Köln, Eſſen a. R. 
Die ſämtlichen, für die innere Ausſtattung er⸗ 
forderlichen Gegenſtände ſollen durch die Eiſen⸗ 
bahndirektion Berlin beſchafft werden. Um 
eine Gleichmäßigkeit herbeizuführen, wurde 
zunächſt die Eiſenbahndirektion Berlin beauf- 
tragt, ſechs Wagen herſtellen zu laſſen und je 
einen an die übrigen mit der Herſtellung be« 
auftragten Direktionen als Modell zu über⸗ 
weiſen. Der erſte Modellwagen wurde unter 
Aufſicht einer Kommiſſion, in welcher ein Mi⸗ 
niſterialdirektor den Vorſitz führte, bereits im 
März d. J. fertiggeſtellt. Bei dem Eifer der 
Inangriffnahme und bei den zu dieſem 
Zwecke reichlich bewilligten Mitteln läßt ſich 
annehmen, daß noch vor Ablauf des Jahres 
ſämtliche Aerztewagen in Thätigkeit ſind. 


als es die Umſtände geſtatten. 


fi 


Mein eriter Gedanke, als ich 


Bei näherer Ueberlegung 


ſchlecht angebracht wäre. 


Ich bin daher zu dem Schluſſe gekommen, 


Bald ſetzte ſie den duftenden Morgenkaffee Uhr ging um ein Bedeutendes vor, — das 
auf den Tiſch. wußte Hella, aber ſie fühlte ſchon ſein Nahen 
„Komm, Väterchen,“ ſagte fie einladend. [ ihr Herz ſchlug zum Zerſ i 

„Der Alte zerdrückte eine Thräne und ſetzte[ Wangen glühten wie friſch erblühte Roſen. 
ſich nieder an den Tiſch, wo ſeiner eine große] Sie ging hinaus in den Garten und lugte 
Ueberrraſchung harrte. über das Bosket hinweg nach dem Geliebten 
Neben ſeiner Taſſe ſtand, von aus. 
Aber jo ſehr fie ihn erſehnte, ihr bangte n 
Beſuch. Bisher hatte ſie nich 


Die Sonne ging heute ſo rein und goldig 
auf wie vor fünfundzwanzig Jahren. Aber 
damals drückte ihn noch keine geheime Schuld 
wie heute. 5 
„meinem Einmal umrahmt 
Bild ſinnig und 2 
Es stellte dar, wie Brigitta, die Miülle- mehr vor jeinem 


mußte ja die Vergeltung kommen! 


geweſen, wenn mich der Gaul denn es entrinnt ihr ſo leicht kein Sterblicher, traut. 


und ihr Großneffe Reginald Geld 19 5 Ma- gegen einen Prellſtein geſchleudert hätte! und er wollte auch aus freier Entſchließung rin, und Grubert, der Müller, ſegnend die den Muth gefunden, ihm all das Traurige zu 
orat erhalte, aber nicht nur in nan 1 ber Gott ſei Dank beſitzt das Sprichwort: ſühnen, was er begangen. Hände auf das Haupt ihrer Tochter Hella ſagen, was Reginald doch wiſſen mußte! Län⸗ 
1 tgefühl klopfte ihr bei dem aufregenden „Unkraut vergeht nicht!“ ſehr viel Wahrheit.“ Durch den To“ ſeiner heißgeliebten Gattin legen. ger durfte ſie nun aber nicht zögern mit ihren 


Anblick das Herz, nein, es war ihr, als ſei es 
i ihr Geliebter ſelbſt, der da den Tod heraus- 
forderte und verlachte. 

5 „Heinz —!“ flüſterten 
und dann, ſich darauf beſinnend, daß ſie 

allein ſei, ließ fie ſich in einen Lehnſeſſel glei: 
ten. „Der neue Schloßherr — imponirt mir, 
ſagte ſie, „er hat Muth, 
8 Schanze zu ſchlagen. 
Reginald, ſ 
auf Deſenburg iſt.“ 
„Du biſt ſehr grauſam gegen den Grafen, 
Tante.“ 


Loben vergiftet hat, den ich aber nicht haſſen 


Mag nun der Erbe ſeines Namens, 


Zorn empfinden.“ 

Ihre Augen glühten ſo unheimlich, ihre 
daß Reginald mit ernſter Beſorgniß der Be⸗ 
gegnung ſeiner Großtante mit dem Vetter ent- 


Der Leutnant ſchüttelte den Kopf. 
Ic ja,“ fuhr Norbert fort, „es iſt ) 
RER 1 tolle Sache um ſolch ein Majorat — es wäre ſten Theil der 
leiſe ihre Lippen, ſchon am beſten, wenn es gar keine jüngeren zu haben 
nicht Linien gäbe, dann exiſtirten auch nicht ſo viel 
Erbſchaftsintriguen und Feindſeligkeiten.“ 
Wahr geſprochen.“ fagte Kurt, ſetzte aber 


Laubgä inher, 
„Ja, ich bin es, aber ich kann nicht anders 1 1 melden, 
— er iſt der Enkel Desjenigen, der mir mein auf der Terraſſe ſervirt fei. 
8 ) . Unter ſcheinbaren Scherzen 
konnte, weil ich ihn allzuſehr lieben mußte. ſchen Bemerkungen nahm der Graf mit ſei. Väterchen,“ ſagte fie mit 
r . h ns, der hier nem Freunde die Mahlzeit ein. 
auf Deſenburg herrſchen will, meinen ganzen küche,“ 
g gegen ein reſidenzliches Hotel⸗Menu.“ 
ganze Haltung hatte etwas ſo Dämoniſches, Norbert e e haben, ſo gendes 
guter Dinge war er. Kurt jedoch kam es vor, 


derſelbe getroffen Tief gerührt verſenkte der Alte ſeine Blicke troſtloſen Mittheilungen. 
Familienbild, das ſeine auf 
Tochter beim Photo- 
Porträts hatte an⸗ 


— ſo gewaltig, ſo bitter ihn 
eine. — glaubte Chriſtian Grubert nur den klein- in das liebliche 
verdienten Strafe empfangen merkſame, dankbare 
- graphen nach vorhandenen 
Dumpf vor ſich hinbrütend, ſaß er lange fertigen laſſen. 

Zeit in ſeinem Lehnſtuhl. Höher ſtieg die Nun fiel er Hella um den Hals und herzte 
Sonne und erfüllte den ganzen Raum mit und küßte ſie und ſie erwiderte die Liebkofun⸗ 


daß ihr Vater ein Bettler ſei, 
Schuld drücke und ſchließlich, daß ſie den Ernſt 
Wolfram heirathen ſollte? 5 
Scheu blickte ſie über die Wieſen, ob nicht 
gar der Letztere ſeinem Rivalen zuvorkäme. 


„ein Leben in die in Gedanken hinzu. Ich befürchte nur dan ihrem tröſtenden. verklärenden Licht. gen und weinte mit ihm. Aber es fiel ihr ein, daß Ernſt ja erſt um die 
Aber ich haſſe ihn, diesmal doch ſchließlich eine Nebenlinie den Ueber Gruberts Stube ertönten leichte, Es war Chriſtian Grubert in dieſer Stunde, Mittagszeit kommen wollte und ſo beruhigte 
o lange er lebt und Majoratsherr Vortheil hat.“ a flinke Schritte, Hella hatte ſich von ihrem als habe er in ſeinem Leben kein Unrecht ge⸗ ſie ſich. 5 
Schweigſam ſchritten fie zwiſchen hohen, Lager erhoben. than, als fühle er ſich frei von jeder Schuld. Da plötzlich hört ſie Schritte außerhalb des 
von uralten Eichen und Tannen gebildeten „Ob ſie eine ebenſo böſe Nacht gehabt haben Ueber eine Stunde ſaßen ſie nun, in trauli⸗ Gartens. 


Hella erſchrickt — fie ſpäht — ein Ausruf 
des Bangens und der Freude entſchlüpft ihren 
Lippen. Keines von Beiden iſt eingedenk. 


chem Zwiegeſpräch und von den beiden Be⸗ 


er — „nein, es i { 0 
ſuchen, die ſie zu erwarten hatten, ſprachen fie 


als ihnen ein Diener mag?“ fragte ſich der Müll 
daß zum Diner war immer ruhig.“ a 

Es dauerte nicht 1 und Hella trat ins kein Wort. N j 

„Guten Morgen, mein liebes Gegen den ſpäteren Morgen zog Hella ihr 8 

wungener Fröh- ſchwaxzes Seidenkleid an und ſchmückte es mit ſucht iſt zu groß. 0 . 8 
die Seele, wie duftigen, weißen Fraiſen. In ihrem kaſtanien⸗ Erſt nach einiger Zeit kommt ihnen die ng = 

braunen Haar ſtak eine rothe Roſe, die ſchönſte Wirklichkeit ins Gedächtniß, und als hätten fie 
eine große Sünde begangen, löſen ſie er 


und ſarkaſti⸗ Zimmer. 


„Die Schloß lichkeit. Es ſchnitt ihr dur 
| fie den Vater leiden ſah. 4 
Fragend, durchdringend blickte fie ihn an — aus ihrem Gärtchen. i { \ 
that ihm doch nichts Ankla- Um zehn Uhr wollte Reginald kommen. röthend die Arme aus der Umſchlingung. 

lag in dieſem Blick, ſondern nur Liebe, Sie konnte die Zeit nicht erwarten. Sie Reginald war ganz beſtürzt. 2 
Mitleid und Hingebung. + 5 te fih ans Spinett und fpielte mit leiſen „Mein Gott,“ flüſtert er, „was haben wit 
; je?“ dachte der Müller, „hat fie viel⸗ Klängen eine ernſte Arie. gethan, wenn Dein Vater uns geſehen hat?!“ 


meinte er, „ſei doch Hausmannskof 


erwähnt, aber es 


” 


7 als jei die luſtige Laune feines Freundes nur . n i a, | 1 Kr 

egenfah, daß dieſelbe über kurz oder lang leicht einen für mich günſtigen Entſchluß ge. Grubert ſaß, den Kopf in beide Hände ge. Hella ſchüttelt das Köpfchen. 

fſtattfinden mußte, war ja durchaus nicht zu * faßt — iſt ſie einverſtanden und gewillt, den ſtütt, vor dem ſilberumkränzten Bilde und Aber der alte Müller hat's dennoch geſehen. 

bezweifeln. . VII. Ernſt zu heirathen? Mein Gott, dann wäre lauſchte den Tönen, die ihm aus einer andern und er ſchwört im Geheimen. erührt von die 

Graf Norbert war ſoeben aus dem Sattel Als der Tag herauf dämmerte, an dem der noch einmal Alles gut zu machen — dann — Welt zu kommen ſchienen ſer innigen Liebe, nicht zu zerſtören, was der 

= geſtiegen. Das Pferd zitterte an allen Glie. Müller Grubert, ſofern ſeine Frau Brigitta, aber, nein, es iſt gewiß nicht jo —" Die kleine Wanduhr verkündete jetzt mit Himmel zufammengefüt 7 

dern. Nun es ſich wieder frei , rafte es noch am Leben geweſen wäre, das ſilberne Wie ein Hausgeiſtchen huſchte Hella umher. tickenden Schlägen die zehnte Stunde. (Fortſetzung folgt.) 
wie beſeſſen über den weiten chof. Hochzeitsfeſt gefeiert hätte, erhob er ſich müde Bald hinaus, bald herein, immer beſchäftigt. Es war zwar noch nicht ſo weit, denn die 


* 


Für die Lüftung iſt durch Oberlichtaufbauten, 


unterſteht der Aufſicht des zugehörigen Bahn⸗ 


pringen und ihre 


Was würde Reginald zu all dem ſagen 
daß ihn eine 


ihre Liebe geheim zu halten ist. Ihre Sehn. 


Die Wagen, für deren Her- 


Br. 
1 
* 


* 


— * f 
Pädagogium Lahn r 


Aber betreffs des Großſchifffahrtweges Berlin⸗ 
Stettin iſt eine ſolche Anregung von dieſer 
Seite nicht gegeben worden und zwar aus dem 
einfachen Grunde, weil dieſes Unternehmen 


gabe ſtellen, vielfach entſchiedenen Widerſpruch 
fand. In der Kanalkommiſſion hat der der 


konſervativen Fraktion angehörige Referent 


die Ablehnung des Großſchifffahrtweges be⸗ 
befürwortet und auch im Uebrigen ſtellte ſich 
die Mehrheit der Vertreter dieſer Fraktion und 
des Zentrums auf einen ablehnenden Stand— 
punkt, ſodaß es ſelbſt nicht unzweifelhaft war, 
ob der Großſchifffahrtsweg in der Kommiſſion 
un Annahme gelangen würde, obwoh! dem⸗ 
elben alle freikonſervativen, nationalliberalen 
und freiſinnigen Stimmen ſicher waren. Tie 
Vorlegung des Großſchifffahrtweges Verlin⸗ 
Stettin würde daher keineswegs einen Rück⸗ 
zug vor den agrariſchen Kanalgegnern be⸗ 
deuten, ſie würde vielmehr nur der in den 
Stettiner Handelskreiſen vorherrſchenden 
Auffaſſung Rechnung tragen, daß der Zweck 
des Verkehrsunternehmens, den wichtigſten 
preußiſchen Seehafen lebensfähig zu erhalten, 
nur dann erreicht werden kann, wenn der 
Bau ohne Verzug in Angriff genommen wird. 


Der Kaiſer hat aus Anlaß feines kürz⸗ 
lichen Beſuches in der Stadt Mörs dem dorti⸗ 
gen Krankenhauſe Bethanien aus ſeiner 
Privatſchatulle eine Summe von 5000 Mark 
überweiſen laſſen. — Der Kaiſer begab ſich 
geſtern Morgen um 1134 Uhr an Bord des 
auf der Rhede bei Kuxhafen liegenden 
„Meteors“ und fuhr um 1 Uhr elbaufwärts 
ur Regatta. Wegen des Unglücksfalls in un⸗ 
— Marine hat der Kaiſer die Theilnahme 
an dem Feſteſſen des Regattavereins abgeſagt. 
Der Kaiſer iſt auf der Jacht „Meteor“ gleich 
nach 4 Uhr in Kuxhafen wieder eingetroffen. 
— Ueber den hier erwähnten Marine⸗Unfall 
berichtet der Führer des Lloyddampfers „21“, 
der geſtern Mittag in Bremerhafen einge⸗ 


troffen iſt, Folgendes: Wir gingen geſtern 


Nachmittag von Hamburg ab im Schlepptau 
des Dampfers „Merkur“ und mußten Abends 
10 Uhr wegen dichten Nebels unterhalb Kux⸗ 
hafen ankern. Zwiſchen 12 und 1 Uhr 
hörten wir den lang andauernden Sirenen⸗ 
ton eines Torpedobootes, das wie ein Noth⸗ 


ſignal erklang. Um 1 Uhr ertönten in der 


Hülferufe und es trieb das kleine 


cähe 
ſchwarze Rettungsboot eines Torpedobootes 


bei uns längsſeits. Der Beſtmann unſeres 
Kahnes erfaßt das Rettungsboot mittelſt 
kens, das halb mit Waſſer angefüllt war. 


Es ſaßen drei Perſonen darin, weitere ſechs 


Perſonen hingen an ihm im Waſſer; ſie wur⸗ 


den ſämtlich jo ſchnell wie möglich an Bord ge⸗ 


zogen. Es waren drei engliſche Lords mit 
einem Diener, drei Heizer und zwei Matroſen, 


ſämtlich durchnäßt und vor Aufregung ſtark herausgegebene „Arbeitsmarkt⸗Korreſp.“ d 
erſchöpft. Einer der Lords, ein älterer, er- Zentralſtelle für Arbeits marktberichte ſchreibt 
über den internationalen Arbeitsmarkt: „Die 
Kleider. Der Schlepper „Merkur“ hatte auf lebhaften Züge, die im März und April das 
das Sirenenſignal ſchon begonnen, die Anker Gepräge des internationalen Arbeitsmarktes 
zu lichten, und da der Nebel ſich jetzt verzogen, aufwies, ſind im Mai wieder geſchwunden und 
pichte der „Merkur“ die Unfallſtätte ab. Das⸗ haben einer Stille Platz gemacht, die in ande⸗ 
jeibe that auch ſchon der betheiligte engliſchef ren Jahren nur im Hochſommer zu herrſchen 
Dampfer, der 15 Perſonen gerettet haben ſoll. pflegt. Selbſt in dem ungünſtigen Vorjahre 
hatte der Beſchäftigungsgrad im Mai trotz des 
brachte ſie mitſammt dem Boote nach Kur- tiefen Standes doch eine Steigende Tendenz. 
1 Jahre dagegen neigt der Zeiger nach 
unten.“ 


grauter Mann, erhielt vom Beſtmann trockene 


„Merkur“ nahm die neun Perſonen auf und 


hafen. Mit dem Kommandanten des Torpedo⸗ 
bootes, Kapt.Lt. Roſenſtock von Rhöneck 
ben drei Unteroffiziere den Tod in den 
llen gefunden. — Geſtern Vormittag fand 
in Dresden in Gegenwart des Miniſters des 
königlichen Hauſes die Eröffnung des Teſta⸗ 


mentes des verſtorbenen Königs ſtatt. Das 


gejamte Privatvermögen bis zu drei Vierteln, 
einſchließlich der Schlöſſer, geht auf die 
Königin Carola über. Zahlreiche letzte Liebes⸗ 
ſpenden au die Dienerſchaft und die könig⸗ 
lichen Hofbeamten in Höhe von 500 000 Mark 
find vorgeſehen. Das Befinden der Königin 
Carola iſt noch anhaltend unbefriedigend. — 
Der ſächſiſche Landtag tritt am 7. Juli zuſam⸗ 
men. Die Tagung wird zehn Tage währen. 
— Die Enthüllung des Marmor -Standbildes 
Kaiſer Wilhelms II. in der Ruhmeshalle zu 


finden. In Anbetracht des Umſtandes, daß 
es ſich um ein Standbild ſeiner eigenen Per⸗ 
ſon handelt, hat der Kaiſer ſchon vor einiger 
Zeit eine perſönliche Theilnahme an der Feier 


Abonnements⸗Einladung | 


auf die „Stettiner Zeitung“. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat Juli auf die 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung 
mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 80 Pfg. 
Die „Stettiner Zeitung“ wird be⸗ 
reits am Abend ausgegeben. 


Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


rg 5 8 


Staatl. genehm. Lehranstalt in prächt. Lage des Riesen- 
gebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima u. Freiw. 
Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehrkräfte, christ · 
Hoher Religionsunterricht, körperliche Ausbildung, täg- 
UHche Spaziergünge, mässige Pension, Weitere Auskunft 


Zu dem Sommerfeſt am 
Sonntag, deu 29. Juni, im 
Concerthauſe find Billets in 
Vorverkauf im Vereinslokal 
Bismarckſtr. 3 und bei den 
Stameraden Kadenbach, Kl. 
Wollweberſtr. 4, Reſtaurateur 
Süss, Grabow, Kochſtr. 6, 
Reſtaurateur Zirtzow, Gieße⸗ 


dorf a 15 . zu haben. 
Au der Kaſſe 20 a. Der Vorſtand. 


1 ; 5 


Huldigungstelegramm abgeſandt: „Die pol⸗Novellen und Erzählungen, welche 
ichen ee zu Berlin gur nen Bar 55 nun ar Jahren im Verlage von Ernſt 

\ nen Jubel⸗Keil's 9 . m. b. H. in Leipzig er⸗ 
feier des Papſtes verfoumselt, ersliden in eheim, Fat In dieser berbällhihmäßſg kerze 
Seiner Heiligkeit ein ſtetes Vorbild im Kampfe 
um den Glauben und ſchwören ihm Treue bis 
in den Tod. Sie bitten demüthig um feinen 
apoſtoliſchen Segen, als Troſt und Hülfe in 
ihrer Bedrückung.“ 


mi r 8 1 „ dem E. geit f 
miniſteriums, in ein neues Mitglied tritt, „Tannhäuſer“, zu dem E. Heilemann überaus , 1 

wird berichtet, die ſchon oft in Erwägung ge. charakteriſtiſche? Illustrationen beigeſteuert Stettiner Nachrichten. 
zogene Abtrennung eines Theils der Geſchäfte | hat, eine echte Künſtlergeſchichte, von geſundem 
des Arbeitsminiſteriums dürfte anläßlich des | Humor durchſonnt, aber auch überſchattet von 
jetzigen Wechſels in deſſen Leitung zur Durch- den tragiſchen Fügungen des Lebens. Ernſtes 
führung gelangen. Der Miniſterrath ſoll ſichf und Heiteres umfaſſen auch die Studien und 
bereits dahin ſchlüſſig gemacht haben, dem Skizzen von Ernſt und Ute Muellenbach, die 
Könige die Trennung der Bauabtheilung vom den Titel „Aus junger Ehe“ führen, und treff⸗ 
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten und die lich hat C. Wedenmeyers Kunſt das hübſche 
Uebergabe an das Handelsreſſort zu empfeh kleine Werk mit zahlreichen» Bildern und 
len, fo daß erſterem das Eiſenbahnweſen ver- Vignetten geſchmückt. Nur Humor und nur 
bleiben würde. Eine Uebergabe der waſſer⸗ frohen, überſchäumenden Humor bietet ſchließ. 
wirthſchaftlichen Abtheilung an das Land. lich das vierte Bändchen, Heinz von Hemskerks 
wirthſchaftsminiſterium wurde dagegen nicht übermüthige Erzählung „Die Gewittertante“. 
Barmen wird heute Mittag 12½ Uhr ſtakt⸗] beſchloſen. Wir glauben bei aller Gefahr, die ſonſt mit 


reiſtr. 40, Jesuiter, Pomme⸗ 


abgelehnt, auch hat es ſich der Monarch aus des National⸗Kaſinos hat den Abgeordneten ausſagen. Es ift fo recht ein Werk, die Sor⸗ fallen auf Köslin 41 Fiſchottern und 20% 
dieſem Grunde verſagen müſſen, den Kron und Honved⸗Oberleutnant Grafen Forgachſgen zu verſcheuchen und herzhaftes Lachen zu Reihern, auf Stettin 89 bezw. 683 und Stral- 
rinzen mit ſeiner Vertretung zu betrauen. mit 20 gegen 3 Stimmen ausgeſtoßen. An⸗ lehren, ein Buch, das keiner leſen wird, ohneſſund 42 bezw. 211. In 20 Kreiſen find an 
; ie von Karl . Si geſchaffene Katfer:| geblich ſoll Jorgach einen Falſcheid abgelegt dann mit vergnügtem Schmunzeln feine verſchiedene kleine Grundbeſitzer unentgeltlich 
gerade unter denjenigen Parteien, welche ſichf ſtatue wird 1 i i : 
die Vertretung agrariſcher Intereſſen zur Auf-] Standbildern Kaiſer Wilhelms I. und Katjer | je 


en den bereits vorhandenen haben. Der Vorfall erregt ungeheures Auf- Freunde zu fragen: A propos — Kennen Sie Beſatzfiſche vertheilt worden und zwar in 


en 


ſchon die famoſe „Gewittertante?“ jedem Kreiſe 1000 einſömmrige Karpfen, 500 


ehen. 

Friedrichs III. zur Aufſtellung gelangen. —] In Peſt beſchloß der Unterrichtsausſchuß, Beim ſteifen Punſch und guter Bowle ſzweiſömmrige Schleie und 2000 junge Aale. 
Die philoſophiſche Fakultät der Unſverſität in den Elementarſchulen den Unterricht der laſſen ſich vergnügte Stunden zubringen, aber — Zur Aufbeſſerung der ſehr verminderten 
Roſtock hat den Dichter Heinrich Seidel aus deutſchen Sprache gänzlich aufzulaſſen. Mancher weiß noch nicht, wie beides „kunſt⸗ Krebsbeſtände hat der Verein wiederum 204 
Anlaß ſeines heutigen 60. Geburtstages zum Der franzöſiſche Senat nahm, gerecht“ gefertigt wird, es wird daher von Schock Satzedelkrebſe angekauft und in die 
Doctor honoris causa ernannt. — Der geſtern die Berathung des Antrages Rolland, Vielen mit Freude begrüßt werden, daß die Oder, den Lübtow⸗See, ſowie andere Ge— 
internationale Arbeiterverſicherungs⸗Kongreß Dee | 

in Stuttgart wurde gejtern geſchloſſen. — Ein] Dienſtzeit, wieder auf. Forgemolle de Bojt-| Rezeptbüchlein „Bowlen und Pünſche“Kreiſes und in geeignete Gewäſſer der Vereins⸗ 
Fraktionsalbum it von der Freiſinnigen guénard bekämpfte den Antrag, indem er aus⸗ (3 Mark) herausgegeben hat „zur Bereitung 
Volkspartei für die Bibliothek des Reichstages führte, daß die Gleichheit vor der Blutſteuer von allerlei herzſtärkenden Getränken mit 
geſtiftet worden nach dem Muſter eines ſolchen]ſich in Kriegszeiten rechtfertige, aber nicht imſ einigen Stücklein in Poeſie und Proſa, jo für 
von der freikonſervativen Partei bereits vor- Frieden. Vicomte de Moutfort wendete ſich durſtige Seelen ergötzlich zu leſen find“, Das 
handenen Albums. Das Album foll die ebenfalls gegen die Herabſetzung der Dienſt Buch bietet jedem Stand etwas: von der 
Photographien aufnehmen aller Neichötags-| zeit. Der Gedanke des Volkes in Waffen, Kalten Ente „für arme Leute“ geleitet eine 
abgeordneten, die der Fortſchrittspartei von ſagte der Redner, laſſe ſich wohl in Deutſchland 
186 bis 1884, der Freiſinnigen Partei von] verwirklichen, aber nicht in Frankreich. Die 
1867 bis 1884, der Freiſinnigen Partei von durch Einführung der zweijährigen Dienſtzeit 
partei von 1893 bis jetzt angehört haben. Das erwachſenden Nachtragskoſten werden in einer 
Album enthält bereits 144 Photographien in offiziöſen Note auf 70 Millionen Franks be⸗ 
Viſitenkartenformat. Von 124 Abgeordneten ziffert. 
aber find die Photographien noch nicht einge EEE 
gangen. — Bei der geſtrigen Landtagserſatz⸗ 
wahl im Wahlbezirke 6 Schleswig wurde mit 
114 von 212 abgegebenen Stimmen der Land⸗ 
rath v. Alten in Schleswig (konf.) gewählt. 
Der Gegenkandidat, Amtsvorſteher Fintzen in 
Brekling (freikonſ.), erhielt 98 Stimmen. — 
Bei den Einverleibungsverhandlungen der 
Stadt Dresden mit einer Anzahl Vororten 
ſtellten die letzteren die Bedingung, daß inner⸗ 
halb ihrer Grenzen nach der Einbezirkung 
keine neuen Friedhofsanlagen errichtet wer⸗ P 
den. Wenn dieſe Forderung hier und an⸗ 
derswo durchgeht, muß ſie in den Großſtädten 
geradezu zur Feuerbeſtattung zwingen. Aber 
gerade in Sachſen verhalten ſich die kirchlichen 
Behörden gegenüber der Feuerbeſtattung, ob- 
wohl dieſe offiziell anerkannt und geſtattet iſt, 
ſehr ablehnend. — Die Papſtfeier der Berliner 
Polen aus Anlaß des 25jährigen Pontifikats 
Leo XIII. fand am letzten Sonntag ſtatt. 
Morgens wurde in der Piuskirche ein Gottes- 
dienſt in polniſcher Sprache abgehalten, an 
dem eine Anzahl polniſcher Vereine mit ihren 
Fahnen theilnahmen. Bei der eigentlichen 
Feier im Leohoſpiz hielt Pfarrer Dr. Stephan 
die Feſtrede 


ffend die Einführung der zweijährigen Verlagshandlung J. J. Weber in Leipzig ein wäſſer des Dramburger, Pyritzer und Bütower 


mitglieder ausgeſetzt, welche überall gut fort⸗ 
kommen, was im vergangenen Jahre beſon— 
ders bezüglich der Oder und in dieſem Jahre 
vom Streitzig⸗See, Kreis Neuſtettin, hervor⸗ 
gehoben werden mag, und um ſo erfreulicher 
iſt, als in dieſem See die Krebspeſt nun voll 
ſtändig ausgeſtorben iſt. — An jungen Lachſen 
ſind 101 000 Stück ausgeſetzt worden, nämlich 
50 000 in die Stolpe, 20 000 in die Leba, 
31000 in die Wipper. Ferner find ausgeſetzt: 
Bachforellen 10 000 in die Lupow, Aeſchen 
20 000 in die Lupow, Meerforellen 25 000 in 
die Stolpe, 25000 in die Leba. Auch dieſe 
Einſetzungen haben guten Erfolg gehabt. Zur 
weiteren Hebung der Karpfenzucht hat der 
Verein in dieſem Jahre 26 Stück Lachsedel⸗ 
karpfen galiziſcher Raſſe bezogen und dieſelben 
an bewährte 170 5 des Vereins abgegeben. 
Für Vereinsmitglieder ſind wiederum ganz be⸗ 
deutende Mengen Beſatzfiſche, Krebſe und Aal⸗ 
brut beſchafft worden. Dem durch Vermitte⸗ 
lung des Regierungspräſidenten in Köslin an 
den Landwirthſchaftsminiſter gerichteten Ge⸗ 
ſuche um Gewährung von Baukoſten für eine 
Fiſchbrutanſtalt an dem in die Leba münden: 
den Kuhbach bei Lauenburg hat der Miniſter 
entſprochen und den erforderlichen Betrag zur 
Verfügung geſtellt, und der Landeshaupt⸗ 
mann von Pommern hat ſich damit einverſtan⸗ 
den erklärt, daß die Brutanſtalt auf dem 
Grund und Boden des zur Provinzial⸗Irren⸗ 
anſtalt Lauenburg gehörigen Vorwerkes 
Röpke errichtet wird. Der Bau der Fiſchbrut. 
auſtalt wird in dieſem Sommer ausgeführt 
werden. Die Kaſſenverhältniſſe find folgende: 
Einnahme, Zuſchuß des Staates 2500 Mark, 
der Provinz 2000, der Landwirthſchaftskam⸗ 
mer 500 Mark, vom Deutſchen Fiſchereiverein 
3500 Mark, Beträge von perſönlichen Mitglie- 
dern 1629,10 Mark, von Korporationen 597,25 
Mark, Erſtattung eines Theiles der Koſten für 
Beſatzfiſche 5573,45 Mark u. a. 228,35 Mark, 
zuſammen 16 528,15 Mark. Ausgegeben ſind 
Prämien für erlegte Fiſchottern und Reiher 
1161,05 Mark, für Beſatzfiſche a) an Mitglic- 
der 6243,80 Mark, b) zur Ausſetzung in öffent⸗ 
liche Gewäſſer 2836,45 Mark, zur Verab⸗ 
folgung an Kleingrundbeſitzer 2752,89, Reiſe⸗ 
und Transportkoſten 2137,74 Mark. Sächliche 
Ausgaben 896 Mark Portos, 237 Mark Fracht; 
koſten, 641 Mark Beihülfen und Prämien für 
die Ausſtellung in Stettin 600 Mark u. a. 
zuſammen 18 356,21 Mark, ſo daß eine Mehr- 
ausgabe von 1826,06 Mark entſtanden war, 
welche aus Ueberſchüſſen früherer Jahre 
gedeckt iſt. 

— Der Verein deutſcher Kriegs⸗ 
| Veteranen veranſtaltet ſein diesjähriges 
Wagner Nachf. zur Aktiengeſellſchaft den Haupt⸗ Sommerſeſt am nächſten Sonntag, den 29. d. M., 
gegenſtand der Verhandlungen und ergaben ſich im Konzerthauſe und ſind vielſeitige Abwechſelungen 
dabei recht lebhafte Debatten zwiſchen Staats⸗ vorgeſehen, um den Theilnehmern angenehme 
anwalt und Vertheidigung. Es wurde ſchließlich] Unterhaltung ffen. ber- rden 


Anzahl neuer Zeugen zugeſtimmt, welche für Artillerie⸗Regimenter in Hammerftein iſt vorgestern 
morgen, Donnerſtag, geſchehen ſoll. Heute wird beendet worden, geſtern trafen der Stab und die 
die Verhandlung fortgeſetzt. Muſikchöre hier wieder ein. Die Regimenter 
ſelbſt kehren nach 10tägigem Marſch am 4. Juli 


— Im Elyſium⸗Theater gelangen 
Stettin, 25. Juni. Der Pommerſcheſ morgen, Dormerftag, „Die Dienſtboten“ in Ver⸗ 
Fiſcherei⸗Verein zählt nach dem auf bindung mit „Peuſion Schöller“ zur Aufführung ; 
der in Stolp abgehaltenen Generalverſamm⸗ Freitag wird die zugkräftige Bofle „Goralie u. Cie. 
lung erſtatteten Heſchäftsbericht gegenwärtig] wiederholt und Sonnabend geht als Kleine Preiſe⸗ 
584 Mitglieder, nämlich in den Regierungs- Vorſtellung „Flachsmann als Erzieher“ in Scene. 
bezirken Köslin 408, Stettin 115 und Stral⸗ — Sonderzüge na ch Wien. Wie in 
fund 148, nachdem 37 ausgeſchiedene Mitglie-] vergangenen Jahren wird die Staatsbahnperwal⸗ 
der durch 104 neue erſetzt find. Die finanzielle tung am Dienftag, den 15. Juli, und Freitag, 
Lage des Vereins iſt eine günſtige. Für Ver- den 15. Auguſt d. J., wiederum je einen Sonder⸗ 
tilgung von Fiſchfeinden, für Beſchaffung von zug zu bedeutend ermäßigten Preiſen von Leipzig 
Beſatzfiſchen und Krebſen, ſowie zur unentgelt- und Dresden nach Wien über Tetſchen mit Anz 
lichen Vertheilung an Kleingrundbeſitzer und ſchluß nach Budapeſt in Verkehr ſetzen. Die Ab⸗ 
dergleichen ſind erhebliche Ausgaben geleiſtet fahrt erfolgt von Leipzig, Dresd. Bhf., Nachm. 
worden und zwar wiederum mehr als in den 3 Uhr 5 Min., von Dresden, Hauptbhf., 5 Uhr 
Vorjahren. Es find an Prämien für Erlegung 36 Min. und die Ankunft in Wien (Nordweſt⸗ 
von 172 Fiſchottern und 1134 Fiſchreihern bahnhof) anderen Tages früh 7 Uhr 33 Min. 
1141 Mark 55 Pf. gezahlt worden, davon ent- Die Weiterfahrt von Wien nach Budapeſt hat mit 


herzerquickende Skala bis zum Punſch des 
Königsſchloſſes. Jeder Geſchmack, jede Jahres— 
zeit findet hier ihr Recht. Welche Fülle von 
Rezepten für Ananas-, “Erdbeer, Mai-, 
Pfirſich⸗, Weinblüthen⸗, Pomeranzen⸗ und an⸗ 
dere Bowlen, für Punſch aller Art, für 
Miſchungen und Erfriſchungen! Der origi- 
nellen Bereitungsweiſe halber iſt als Kurio⸗ 
ſität eine geſchmackvolle Ausleſe der American 
drinks — der Cobbler, Cocktails und Sours 
— angeführt. Das mit poetiſchen Beiträgen 
von Johannes Trojan, Cäſar Flaiſchlen und 
C. Hultgren und humoriſtiſchem Bilderſchmuck 
des Dresdener Künſtlers Paul Preißler aus⸗ 
geſtattete ſchmucke kleine Werk ſei Wein⸗ 
kennern und Weintrinkern, Dozenten wie 
Studenten, Familienvätern wie Junggeſellen 
angelegentlich empfohlen, aber auch Wein⸗ 
handlungen und Reſtaurants, Küchenchefs 
und Oberkellner ſollten ihre gaſtroſophiſchen 
Kenntniſſe durch dieſes köſtliche Rezeptbuch 
auffriſchen und erweitern. 


Provinzielle Umſchau. 

Ueber das Geſamtgut der zwiſchen der 
Wittwe des Gaſtwirths Ferdinand Genzen in 
e a. R. und ihren Kindern: 1. dem 
Kaufmann Emil Genzen in Stettin, 2. dem 
Unteroffizier Wilhelm Genzen in China, 3. 
Elsbeth, 4. Käthe, 5. Otto, 6. Grete Genzen 
(zu 3—6 minderjährig) fortgeſetzten Güter⸗ 
gemeinſchaft iſt der Konkurs eröffnet. — In 
renzlau hat für die diesjährige Winter⸗ 
ſaiſon (Oktober⸗Dezember) Herr Direktor 
Saſcha Hänſeler die Direktion des Stadt- 
theaters erhalten, derſelbe war früher auch 
Direktor des Elyſium⸗Theaters in Stettin. — 
In Greifswald beging am Montag die 
Studentenſchaft ihre diesjährige Bismarckfeier 
durch Fackelzug und Kommers. — Der Land- 
wirthſchafts⸗Syndikus, Geh. Reg. Rath Krauſe 
in Stolp, welcher fi ſ. 3. in Bad Ems zur 
Kur aufhält, feierte ſein 50jähriges Dienſt⸗ 
jubiläum als Juſtizbeamter. 


In Teplitz⸗Schönau waren bis zum 
19. d. M. 1835 E gemeldet, davon 383 in 
den Zivil⸗ und Milttäir⸗Badeinſtituten. — In 
Bad Charlottenbrunn i. Schl. betrug am 
19. d. M. die Zahl der Kurgäſte 264, die der 
Vergnügungs⸗ und Durchreiſenden 248 Perſonen. 
— In Suderode i. Harz waren bis zum 
20. d. M. 985 Perſonen gemeldet, in Kolberg 
bis zum 24. Juni 1510 Badegäſte und 538 
Paſſanten. 5 N 


Gerichts⸗Zeitung. 

Stettin, 25. Juni. Unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit wurde geſtern gegen den Brief⸗ 
träger Max Woerpel aus Altwarp wegen 
Meineides verhandelt; derſelbe wurde zu 1 Jahr 
3 Monaten Gefängniß verurtheilt, nachdem er 
von den Geſchworenen mit dem mildernden Um⸗ 
ſtand für ſchuldig befunden war, daß er ſich bei 
Angabe der Wahrheit bei Ablegung des Eides 
ſelbſt eines Verbrechens bezichtigt hätte. 

— In dem Prozeß Sanden und 
Genoſſen in Berlin ziehen ſich die Verhand⸗ 
lungen fortgeſetzt in die Länge und iſt das Ende 
derſelben noch nicht abzuſehen. Geſtern bildete 
wieder das Verhältniß der Firma Anhalt u. 


Kunſt und Literatur. 


Nach Rom wurde folgendes Die Sammlung illuſtrirter 


ſcheint, hat in dieſer verhältnißmäßig kurzen 
Zeit ihres Beſtehens im deutſchen Leſepubli⸗ 
kum große Beliebtheit und Verbreitung ge⸗ 
funden. Dieſe Beliebtheit verdankt die kleine 
überaus ſchmuck ausgeſtattete Sammlung 
vor allem ihrer ebenſo geſchmackvollen wie 
3 5 e . . 

enn was ſie umfaßt, find durchweg Kabinet⸗ 
Deutſchland. ſtücke erzählender Kleinkunſt, Werke, in denen 
Berlin, 25. Juni. Die von Dr. Jaſtrow die beiten unſerer Dichter innerhalb eines 
der engen Rahmens ihr beſtes geben. Die vier 
neuen Bändchen, welche nun in dieſer wirklich 
empfehlenswerthen Sammlung erſchienen 
ſind, reihen ſich den vorhergegangenen von 
Paul Heyſe, Ludwig Fulda, Rudolf Stratz, 
Ernſt Muellenbach, J. C. Heer u. a. würdig 
an. Auch fie umſchließen Werke von ſtarker 
künſtleriſcher Eigenart und ſind mit Bilder⸗ 
ſchmuck geziert, der weit hinausragt über den 
Durchſchnitt der Leiſtungen unſerer modernen 


Erzählung „Margherita“, in der die gefeierte 
Schöpferin ſo ergreifend ſchöner lyriſcher Dich⸗ 
tungen ſich auch als Novelliſtin mit Glück ver⸗ 
ſucht. „Margherita“ iſt gleich Hans Oldens 


— Von der geſtern Nachmittag abgehal⸗ 


dem Prophezeien verbunden iſt, nichts zu 


en SER Ft, wagen, wenn wir gerade dieſem Bändchen, das 
Ausland. von F. von Rezniceks Künſtlerhand prächtig 
Aus Peſt wird gemeldet: Der Vorſtand lilluſtrirt wurde, die größte Verbreitung vor⸗ 


Kordde 


Technikum Sternberg 1. Meckt, 


Maschinenbau. — Elektro-Ingenieure. — Techniker. — Werkmstr. — Einjähr. Kurse, 


Mi: 
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— Reue — 
Biätetische Mittel 
in Apotheken und Drogerien. 


- Loellune’s. 
Nalz- Fxtract 


bei 
Husten, Heiserkeit, Catarrh, Influ- 
enza, Asthma und Zehrfleber für 
sich oder in Milch zu nehmen. 


Leberthrau- 
Emulsion 


— — 
mit Malz-Extraot bereitet, von Kindern 
vorgezogen als beste 
Leberthrankur 


Halz- Extract- 
- Ansten-Bonbons 


—— — 
zen chmeckend u. wirksam. 


aa i % 12 > 7 1 Bi 
94 
eulsche Credilansiall. 
Aktien⸗Kapital 10 Millionen Mark. ! 
Stettin, 5 
Schulzenſtraße 50-31, } 
Königsberg i. Pr. — Danzig — Elbing — Thorn. 
Eröffnung laufender Nechnungen, 5 ; 
Annahme von Baareinlagen auf provifionsfreien Check⸗ 
oder Depofiten⸗Konten unter günſtigſter Verzinſung. 9 
An⸗ und Verkauf von Werthpapieren, unter Ertheilung jeder 1. 
wünſchenswerthen Auskunft. IE 
Gewährung von Vorſchüſſen gegen Verpfändung von Werth⸗ 
papieren oer Waaren. 1 
Ankauf von Bankaccepten und ausländiſchen Wechſeln. 
Beſorgung von Inkaſfi in Deutſchland und im Ausland. 
Einlöſung von Coupons und Dividendenſcheinen. . 
= Verwaltung und Verloſungs⸗Kontrolle offener Effekten⸗ 
epöts. | 
(Die übergebenen Werthpapiere werden geſondert, ohne Ver⸗ 
mengung mit anderen Beſtänden, als Eigenthum der einzelnen Hinter⸗ 
leger unter Namensbezeichnung aufbewahrt.) N 
Vermiethung einzelner Sehrankfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß f 
der. Miether in unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahl⸗ 
kammer von Mk. 7,50 fürs Jahr an. 


Man hüte sich vor Nachahmun- 
gen und verlange stets die Firma 


Eel. Loeflund & Ce 
Grunbach- stuttgart. 


PPP 


Lanolin- | 
Seife 95 de Pteling. 


Rein, mild, neutral. Preis 25 Pig. 
Eine Fettselfe ersten Ranges, 


Lanolin fabrik Martinikenfelde. 


Auch bei Lanolin - Toilette - Cream - Lanoliv. achte man auf die KE PFEIWN 
Marke Pfeilring. 


— S. Roeder's Bremer Börsenfeder — 


S.RDEDER'S 


ae | 
+ BREMER BÖRSENFEDER 


4 Rnerkanni beste Schreibſeder. 


f erall zu haben; man fordere ausdrücklich: 8. Roeiecs ee 
deponirt, Ven Boörsenfeder. a 


Gesetzlich 


5 


Sohrplanmäßigen Zügen zu geſchehen. Die Fahr⸗ 
arten erhalten eine 45tägige Gültigkeitsdauer 
ind koſten von Leipzig nach Wien in 2. Kl. 
36,50 Mark und in 3. Kl. 20,70 Mark, nach 
Budapeſt 56,20 Mark in 2. Kl. und 31,70 Mark 
in 3. Kl., von Dresden Hauptbhf. nach Wien in 
2. Kl. 28,60 Mark und in 3. Kl, 15,10 Mark, 
lach Budapeſt in 2. Kl. 48,30 Mark und in 
3. Kl. 26,10 Mark. In Chemnitz, Pirna Bhf. 
end Schandau werden ebenfalls Sonderzugkarten 
msgegeben. Hervorzuheben iſt, daß die Rückfahrt 


wnmehr auch auf der öſterreichiſchen Strecke mit 0 


Schnellzügen ohne Nachzahlung ausgeführt werden 
ann. Alles Nähere hierüber, ſowie über die ſon⸗ 
tigen Beſtimmungen iſt aus der jetzt erſchienenen 
leberſicht zu erſehen, welche auf Verlangen bei 
den größeren ſächſiſchen Stationen, ſowie bei den 
Ausgabeſtellen für zuſammenſtellbare Fahrſchein⸗ 
heſte in Leipzig, Grimmaiſche Straße 2, in 
Dresden⸗Altſt., Wiener Straße 2, und in Chem⸗ 
nutz, Albertſtraße 4, unentgeltlich abgegeben wird. 
Wenn die Zuſendung mit der Poſt erfolgen ſoll, 
iſt eine Dreipfennigmarke der Beſtellung beizu⸗ 

gen. Uebrigens ſind für den 25. Juli Sänger⸗ 
onderzüge von Leipzig, Chemnitz und Dresden 
dach Wien (Graz) geplant, worüber beſondere 
Mittheilung ſpäter erfolgen wird. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht in 
einer letzten Nummer das Geſetz betr. die Ueber⸗ 
veiſung weiterer Dotationsrenten an die 
Brovinzialverbände. Die auf die einzelnen Ver⸗ 


zünde entfallenden Jahresrenten werden durch weil 


önigliche Verordnung feſtgeſtellt. Bis zu der 
aach Maßgabe derſelben zu bewirkenden Aus⸗ 
leichung erhält der Provinzialverband von Pom⸗ 
nern 490 975 Mark Jahresrenten. i 

— Mit Rückſicht auf die in dieſem Jahre 
pät beendeten Manöver des zweiten Armee⸗ 


orps fällt das Herbſt⸗Meeting des 


Paſewalker Reiter⸗Vereins hierſelbſt aus. In⸗ 
wiſchen werden aber auf dem hieſigen Renn⸗ 
platz eine Reihe von bemertenswerthen Ver⸗ 
zeſſerungen ausgeführt, auch ein Sattelplatz 
und eine Tribüne errichtet und hofft der 
Berein dadurch in die Lage verſetzt zu fein, 
ortan in Stettin jährlich an 3 bis 4 Tagen 
Rennen abhalten zu können. 

*Geſperrt wird, vorausſichtlich bis 
um 9. Juli, die Feldſtraße zwiſchen 
Flyſium- und Heinrichſtraße wegen Ausfüh⸗ 
ung von Kanaliſationsarbeiten. f - 

* Diebiſche Knaben wurden in 
etzter Nacht abgefaßt, als ſie vom Eckerberger 
Sutshofe drei junge Schwäne fortſchleppen 
vollten. Den Thieren waren, um den Trans⸗ 
vort zu erleichtern, die Köpfe abgeſchnitten 
vorden. Von den beiden Burſchen konnte 
iner, der 13jährige Schüler Rudolf Börner, 
lei; dingfeſt gemacht werden, der andere. 
in jüngerer Bruder des Genannten, ent⸗ 
viſchte. Es ſollen 5 a im Ganzen vier 
Schwäne fehlen, deren Werth auf 40 Mark an- 
jegeben wird. — Im Keller des Bierverlegers 
Rendt wurde ein Arbeiter angehalten, der ſich 
dort, ohne Zweifel doch in diebiſcher Abſicht, 
ingeſchlichen hatte. Als Komplizen nahm 
nan einen Schloſſerlehrling feſt, weil er ver⸗ 
zaächtig iſt, Schmiere geſtanden zu haben. Die 
yeiden Kumpane haben ſich ſchon längere Zeit 
»bdachlos umhergetrieben und ihren Lebens⸗ 
mterhalt 5 
nich durch Diebſtahl erworben, ihnen dürften 
1. A. verſchiedene, in letzter Zeit vorgekom⸗ 
nene Diebitähle an Semmelbeuteln zur Laſt 
all 


en. 
1 Einen Raubanfall 


oa 18 Jahren am Berliner Thor. Derſelbe 
prach einen Schloſſermeiſter an, fragte nach 


ver Zeit und verſuchte dann, ſich der Taſchen E 


ihr des Paſſanten zu bemächtigen, was ihm 
lerdings nicht gelang. Dagegen ward ein 
em Schloſſermeiſter gehöriger Lederſtock mit 
dornkrücke des Räubers Beute, 

* Feſtgenommen wurden drei Bo- 
runkene, 2 Bettler, 2 Obdachloſe und eine 
zerſon wegen Zechprellerei. 5 

* Im Bellevue⸗Theater wird 
norgen die zugkräftige Operette „Der Keller- 
neiſter“ bereits zum vierten Male wiederholt. 
im Freitag beginnt das Gaſtſpiel Julius 
Spielmann mit dem „Zigeunerbaron“. Sonn⸗ 
bend wird als Kleinepreisvorſtellung „Der 
Salontyroler gegeben. — Auf das morgen 
m Bellevus⸗Etabliſſement ſtattfindende Som⸗ 
nerfeſt ſei nochmals hingewieſen. Neben der 
Bionierfapelle konzertirt das Trompeterkorps 
er Paſewalker Küraſſiere. 


Au unſere Mitbürger! 


Die Aufgaben, deren Löſung die Unterzeichneken über⸗ 

ommen haben, wachſen mit der Ausdehnung der Stadt 
on Jahr zu. Jahr. Zahlreiche kranke Kinder, die 
zurch unſer Eingreifen von langem Siechthum geheilt 
u werden hoffen, den. welche bisher alle Mittel zur 
dellung ihrer Lieblinge vergeblich ang ewandt haben, 
kicken vertrauensvoll auf unſere Thätigkeit und er⸗ 
barten ſichere Hülfe. 

Um auch nur in den vielen Fällen, wo unſer Ein⸗ 
meifen als „ſehr nothwendig“ bezeichnet wird, helfen 
u können, bedürfen wir an ßerordentlicher Zuwendungen. 
Bir wenden uns daher wieder vertrauensvoll an 
miere Mitbinger mit der Bitte um thatkräfti Unter⸗ 

kützung unſeter Beſtrebungen und find gewiß, nicht 
zergeblich zu bitten. ? 8 . 
Die Unterzeichneten, ſowie die Redaktion dieſer Zeitung 


ind bereit, Geldſpenden anzunehmen, über deren Ver⸗ 


vendima ſpäter öffentlich Rechnung gelegt werden wird. 
Der Verein für Ferienkolonien und 


Speiſung armer Schulkinder. 
(Eingetragener Verein.) 
Geheimer Kommerzieurath Sohlutow, Vorſitzender. 
Kaufmann K. Fr. Eraun, Schatzmeiſter. 
Rektor Sielaff, Schriftführer. 
Ober⸗Regierungsrath a. D. Schreiber, 
N ſtell vertretender Vorſitzender. 

Kaufmann Tresselt, ſtellvertretender Schatzmeiſter. 
Rektor Sohneider, ftellvertretender Schriftführer. 
Sanitätsrath Dr. Bethe. Landesrath Denhard, 
Sch, Regierungsrath. Paſtor prim. a. D. Friedrichs, 
Major a. D. Stadtrath Gaede, Kaufmann Greffrath. 
Director Profeſſor Dr. Haeckel. G. A. Koeboke- 


geklagten. 


nahm. 


wahrſcheinlich durch Betteln oder 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 25. Juni. Wie aus Paris ge⸗ fand 
meldet wird, gab geſtern der Pariſer N Ehrenmann war 
7 09 


Roulinat dem Unterſuchungsrichter be- 


kannt, daß Frau Humbert ihm für Juwelen hiel 


17 Millionen ſchulde. 

— Aus einem ſeltenen Grunde erfolgte 
geſtern von der 139. Abtheilung des Berliner 
Schöffengerichts die Freiſprechung zweier An⸗ 
Es zeigte ſich nämlich, daß im 
Stvafgeſetzbuch kein Paragraph vor⸗ 
war, der auf die Handlungsweiſe der 
Angeklagten anzuwenden war. Seitens der 
Staatsanwaltſchaft war Diebſtahl angenom⸗ 
men worden. Der Schloſſer Uthke und der 
Arbeiter Bergens hatten ſich am 6. April mit 
einem Handwagen nach einem Kohlenplatz be⸗ 
geben, um Kohlen zu holen. Da viel zu thun 
war, ſo geſtattete ihnen der Anweiſer Brieſe⸗ 
meiſter, das Beladen ihres Wagens ſelbſt zu 
beſorgen. Sie fuhren dann mit dem belade⸗ 
nen Wagen davon, ohne den verabredeten 
Preis von 2 Mk. 40 Pf. zu zahlen. Die An⸗ 
geklagten behaupteten zwar das Gegentheil, 
wurden aber durch die Beweisaufnahme über⸗ 
führt. Ihre Verurtheilung konnte gleichwohl 
nicht erfolgen, weil, wie der Vorſitzende im 


ganzen 
anden 


Anſchluß an die Rechtsausführungen des Ver⸗ Geſellſchaft 


theidigers, WM. Dr. Schwindt, verkündete, 
kein Paragraph des Geſetzbuches auf ſie und 
ihr Thun paſſe. Diebſtahl läge nicht vor, 
il die Kohlen mit Genehmigung des An⸗ 
weiſers aufgeladen wurden, Unterſchlagung 
nicht, weil ſie durch das Kaufgeſchäft Eigen- 
thümer der Kohlen geworden und endlich auch 
Betrug nicht, weil nicht nachgewieſen ſei, daß 
ſie ſchon mit der Abſicht, die Kohlen ſchuldig 
zu bleiben, auf den Kohlenplatz gekommen 
eien. 


— Die Feſtnahme eines falſchen Leib⸗ 
hufaren⸗Offiziers erregte in Danzig großes 
Aufſehen. Dort wurde die Verhaftung eines 
jungen Mannes veranlaßt, der in der vollſtän⸗ 
digen Uniform eines Offiziers des 2. Leib⸗ 
huſaren⸗Regimonts einherſchritt und die Hon⸗ 
neurs der vorübergehen Soldaten und der 
Hauptwache 


plötzliche Rückkehr eines von den Eltern nach 
Amerika abgeſchobenen jungen Mannes ge⸗ 
ert wurde. Im vorigen Jahre erre i 


dem wurde behauptet, der Verhaftete i 
Betrügereien zu Schulden kommen laſſen. 
twas Wahres mußte wohl an dieſer Sache 
ſein, da G. zu acht Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt worden war, welche Strafe er im vori⸗ 
gen Monat verbüßt hatte. Die allgemein ge⸗ 
achteten und ſehr reichen Eltern des jungen 
Mannes ſagten ſich von dem Taugenichts los, 
wobei ſie hofften, daß dieſer ſoviel Ehrgefühl 
beſitzen und nach Verbüßung ſeiner Strafe ins 
Ausland reiſen werde. Im Gefängniß aber 
hatte die Moral des Verſchwenders gänzlich 
Schiffbruch gelitten, und aus der Straf⸗ 
anſtalt entlaſſen, ſtellte G. 3 Vater vor 
die Wahl, entweder 10000 Mark an ihn zu 
zahlen, oder aber die Aufdeckung eines Fa⸗ 
milienſkandals zu erwarten, welcher das fer- 
nere Verbleiben der hochachtbaren Leute in 
Deutſchland unmöglich machen würde. G. ſen. 
ließ ſich auch in Verhandlungen mit ſeinem 
Sohne ein, und es wurde verabredet, daß der 
letztere in Begleitung eines Privatdetektivs 


Stettin, bei 24. Juni 1902. 
Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Tiſchlerarbeiten (Fenſter), Loos 
A und B zum Neubau des Stadtgymnaſiums zu Stettin 
— 5 Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 

u. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Donnerſtag, 
den 9. Juli 1902, Vormittags 12 Uhr, — 
Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 


ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ L 


folgen wird. 8 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,50 % per Poſtanweiſung 
von dort zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗ Deputation. 


Sonntag, den 6. Juli, Nachm. 3 Uhr: 
Miſſionsfeſt der Brüdergemeine 


in Polchow bei Stettin 


unter Mitwirkung 4 * 
Brebigt: Bug eines gu und Geſang⸗Chors. 


elkel. 
Miſſionsbericht: Missionar sieb Moskitoki 
Nachfeier e recen, . 
Abfahrt von Stettin (Berliner Thor): 12 ½ Uhr. 
Fahrpreis hin und zurſſck 60 „ (Kinder die Hälfte). 


Standesamtliche Nachrichten. 


Stettin, den 24. Juni 1902 
Geburten: 


Ein Sohn: dem Arbeiter erz, Bunhaner 


Berlin, Ehrenmitglied. Stadtſchulrath a. D. Dr. Bettaque, Former Reichardt, Schloffer Arbeiter 
Köln a. Rh., Ehrenmitglied. Kaufmann Jancke, Tischler Krämer, Stuckateur Nehls, 
nasse. Director Dr. Neisser. Kauf- Sprenger. Bahnen 


nam rtin Quistorp. Stadtſchulrath Profeſſor 
Dr. Ruhl. Polizei⸗Bräſident v. Schroeter. Re 
die rungs⸗Waunteiſter Wechselmann. Eigeuthümer 


der „Neuen Stettiner Zeitung Wiemann. 
Bekanntmachung. 


Wegen Kanaliſationsarbeiten wird die Feldſtraße 
wiſchen Elyſium⸗ lch Heinrichſtraße vom 26. d. Mt& 
00 bis vorausſichtlich einſchließlich den 9. Juli d. Js. 
ur Fuhrwerke und Reiter nefperrt 


Königliches Polizei⸗Präſidium. 
2 v. Schroeter., 


Stettin, den 25. Juni 1908. 
g Bekanntmachung, 

Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Zonnabend, den 28. d. M 


etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung 


u der Barnimſtraße von der Körnerſtraße bis zur 


Nachmittags von 1 Uhr ad 


Eine Tochter: dem Organiſten Hildebrandt, Arbeiter 
Mewes, Weichenſteller Rähmer, Arbeiter Krüger, 
Arbeiter Haaſe, Schriftſetzer Berkahn, Bauunternehmer 
Verwiebe, Schmied Krauſe, Arbeiter Kluck, Bau Seer 
arbeiter Splinter, Arbeiter Buck, Arbeiter Bruß, Stell⸗ 
macher Kettner, Schloſſer Schulz. 

Aufgebote: 

Schutzmann Dettmer mit Frl. Schinderling; Arbelter 
Jordan mit Frl. Hecht; Arbeiter Großjohann mit Frl. 
Fredrich; Tiſchler Schaub mit Frl. Frieſe. 

Eheſchließungen: 
Fabrikbeſitzer Blieſener mit Frl. Geißler. 
Todesfälle: 


Tochter des Arbeiters Lüdke; Sohn des Schneider 
meiſters Hell; Arbeiter Thiel; Eigenthümer⸗Wittwe 


Stange; Tochter des Arbeiters Waldmann; Sohn des 
Arbeiters Pudack; Tochter des Arbeiters Zickermann; 


Tochter des Arbeiters Dowidat; Tochter des verſtorb. „ „ ſämmtl. 

> Pa alt a 8 des 1 Pre Hehlamalionen ed d 4 N lichen Gebe 
. l es. 1. herrſcha rſter Taeger; a ö ä ö 

Der nnifrat, Gee. u. bafperl-Bebutatton. fil ZEEKIOI, Yorker Zargen ;_geitichene Rekncs |Kontrafte, Ben eee 47, 1 T7. b. beben. © 


Electriſche Lichtbäder, ärztlicherſeits 


ſchwere Darmentzündung 
Die Königin empfing 
ord Salisbury und Balfour in längs⸗ 


keinerlei Komplikationen bisher der 
Operation gefolgt find und daß der Zuſtand 
befriedigend ſei. — In der Stadt laufen noch 
immer die verſchiedenſten Gerüchte über den 
Zuſtand des Königs um. Die Beamten und 
Beſucher des Palaſtes werden von der Menge 
angehalten und müſſen Auskunft über den 
Stand der Dinge geben. In zahlreichen Kir⸗ 

n wurden bereits geſtern Abend Dankgebete 
für den guten Verlauf der Operation abge⸗ 
halten. Die Urſache, weshalb die Vorberei⸗ 
tungen zur Krönungsfeier fortgeſetzt wurden, 
trotzdem der Zuſtand des Königs ſich verſchlim⸗ 
merte, ſoll darin zu ſuchen ſein, daß be⸗ 
ſchloſſen wurde, den Prinzen von Wales an 
Stelle des Königs krönen zu laſſen. Gerücht⸗ 
weiſe verlautet ſogar, der König ſei entſchloſſen, 
zu Gunſten ſeines Sohnes zu entfagen. 


nach Newyork zu begleiten, und ihm dort das Franks. 200 Arbeiter wurden brodlos. a 
Geld eegündtgen In der vorigen Woche Madrid, 24. Juni. Im Dorfe Allariz 
reiſte auch der Detektiv mit ſeinem Schützling bei Oreiſe ſchlug heute bei einem Unwetter der 
nach dem Lande der Freiheit ab, der junge) Blitz in die Kirche während einer Todtenmeſſe 
Mann war aber doch ſchlauer als fein Be⸗ ein. Die Kirche wurde vollſtändig zerſtört. 
N denn in Southampton glückte es ihm, 25 Perſonen wurden getödtet, 30 verwundet. 
dem Detektiv die 10 000 Mark zu entwenden London, 24. Juni. Die Verſuche des 
und mit dem Gelde das Schiff kurz vor der Luftſchiffers Mellin mit feinem lenkbaren 
Weiterreiſe deſſelben zu verlaſſen. Als der Luftſchiff ſind, wie berichtet wird, vollſtändig 
Dampfer ſchon den Hafen der engliſchen Stadt gelungen. Mellin wird in den nächſten Tagen 
verlaſſen hatte, mußte wohl erſt der Detektiv einen neuen Aufſtieg unternehmen und hofft 
bemerkt haben, daß ihm der lockere Vogel mit| dann ſämtliche bisher gemachten Rekords, ein⸗ 
ſamt dem Gelde entflohen war, denn bis jetzt ſchließlich derjenigen Santos Dumont's zu 
hat ſein Auftraggeber keine Nachricht von ihm ſchlagen. 

erhalten und es iſt anzunehmen, daß der über x= —L— 
liſtete Detektiv erſt am Freitag von Newyork 


aus ſein Mißgeſchick telegraphiſch melden Nenueſte Nachrichten. „Evening News“ zufolge hält die Königin 
wird. G. jun. traf geſtern in Berlin ein, und Wien, 25. Juni. Die Blättermeldun⸗ſtändig Wache am Bette ihres Gemahls. 


Geſtern Abend 6 Uhr fand unter dem Vorſitze 
Lord Salisburys ein einſtündiger Miniſterrath 
ſtatt, in welchem der Zuſtand des Königs in 
allen ſeinen Eventualitäten beſprochen wurde. 

London, 25. Juni. Aus Pretoria 
wird gmeldet: Geſtern wurde eine Anzahl 
Verfügungen betreffend die Verwaltung und 
die Gerichtsbarkeit von Transvaal veröffent⸗ 
licht. — In Blomfontein traf geſtern Lord 
Milner ein, um die neue Verfaſſung für den 


ſeine glückliche Ankunft wurde gebührend ge⸗ gen von einer 
feiert. Die Erzählung, wie er den Detektiv 
überliſtet, wurde von ſeinen Kumpanen mit 
donnerndem Applaus belohnt, und die ganze 
will ihren Gaſtgeber begleiten, 
rg er ſich ſeinem Papa wieder vorſtellen 
wird. 

— Die „Daily News“ erzählen folgende 
amüſante Geſchichte: „Im Gerichtsſaal in 
Singapore hing an der Wand, dem Richtertiſch 
gegenüber, eine werthvolle Uhr. Eines Tages, 
als der oberſte Gerichtshof ſaß, betrat ein 


vor angeblichen Ermordung des 
Koufing des jetzigen Sultans und Sohnes 
des früheren Sultans Abdul Aziz wird auf 
der hiejtgen Botſchaft als böswillige Erfin- 
dung bezeichnet. 

Die hieſige Preſſe ſpricht ihr tiefſtes Be⸗ 
dauern über die neueſte Erkrankung des 
Königs Eduard aus, und hofft, daß es der 
Kunſt der Aerzte gelingen werde, das Aeirherite 
zu verhüten, da ſein event. Ableben nicht nur 
e es in der ganzen Welt 
der t ; h n ſſchmerzlich empfunden werden würde. Köni 
ſchmächtig ausſehender Chineſe mit einer Lei⸗ Eduard ſei, trotz allem, was man ihm oa 
ter den Saal. Er nahm ſeine Mütze ab, ver- ſage, ein guter und gerechter Herrſcher, der ſich 
beugte ſich äußerſt demüthig vor den Richtern durch die Herbeiführung des Friedens in Süd⸗ 
und nahm dann mit geſchäftsmäßiger Ge- afrika die Sympathie der Nachwelt erworben 
1 die 8 von der . Pe habe, 
unter dem einen, die Leiter unter dem an Lemberg, 5. Juni. Die preußiſchen 
Arm tragend, verließ er ſodann ungehindert Behörden verlangen Die Auslieferung 1 
das Gebäude, da ihn jeder Anweſende für Wreſchener Schulprozeſſe zu 1½ Jahren Ge⸗ 
einen Kuli hielt, der den Auftrag habe, die fängniß verurtheilten Frau Piaſecka, welche 
Uhr zum Reinigen abzuholen. Da verſchiedene mit ihren Kindern hierher geflüchtet iſt. 
Tage vergingen, ohne daß die Uhr zurückge⸗ Peſt, 25. Juni. Nach beim Ackerbau⸗ 
kommen wäre, beſchwerte ſich der Richter bei miniſterium eingelaufenen Nachrichten hat 
1 7 1 für 3 nn A anhaltende Regenwetter den Weizen- und 
über dieſe Verzögerung. Das Departement Roggenfeldern nur in den birgsge 
hatte aber keine Ahnung von der Sache und f 912 e e 


0 e 0 tärfer geſchadet; im flachen Lande ſtehen die⸗ 
Kuli und Uhr ſind und bleiben verſchwunden.“ ſelben andauernd gütig. Nur we Hafer 
Breslau, 24. Juni. Aus vielen 


wird durch die Niederſchläge ungünſtig beein⸗ 
Theilen Schleſiens kommen Meldungen über] flußt. Hopfen, Hanf, Flachs, Zuckerrüben und 
große, durch Hochwaſſer angerichtete Schäden. Tabak entwickeln ſich brillant. 
Zahlreiche Brücken wurden weggeriſſen. Heute London „„ 25. Juni. Obwohl alle 
Vormittag iſt der lintsſeitige Sommerdeich Bulletins ſehr günſtig über die Zeit nach der 
unterhalb Ohlau gebrochen. Die Fluthen er-| Operation lauten, wird man gut thun, ſich 
gießen ji auf die Ohlauer und Baumgartener nicht einem allzugroßen Optimismus hinzu⸗ 
Aecker. In der Odervorſtadt zu Oppeln ſtehenſ geben. Der Zuſtand des Königs iſt durchaus 
die Häuſer unter Waſſer. Die Bewohner ders nicht unbedenklich, und die Namen Appendi⸗ 
erſten Stockwerke können ihre Behauſungen ſcitis und Perityphlitis find nur Umſchreibun⸗ 
nur auf Leitern erreichen. Der Verkehr aufſgen eines ſchweren Leidens. Auch in intimen 
der Straße wird durch Kähne vermittelt. Hoftreiſen macht man ſich über den $ 
Augsburg, 23. Juni. Am 1. und 2. des Königs keine falſche Vorſtellung. Der 
Mai wurde, wie wir ſ. 8. berichteten, vor dem Arzt eines 1 Hospitals ſprach die An- 
biefigen Schwurgericht gegen den Bäcker ſicht aus, d überhaupt nicht an eine Krönung 
org Will von Pahres in Mittelfranken ver- in dem beabſichtigten Umfange zu denken fei. 
n der beſchuldigt war, in der Nacht zum Der König wurde ſogar ſchon todtgeſagt. Die 
Oktober 1891 in Wertingen ſeinen Meiſter Krönungstribünen vor dem Manſion Houſe 
und deſſen erwachſene Tochter ermordet und wurden bereits geſtern abgeriſſen. — Das 
beraubt zu haben. Der Mörder war entkom⸗ gegen Mitternacht veröffentlichte Bulletin 


der Zeremonie bei. > ’ 
Die Londoner Hotels leeren ſich mit 
großer Schnelligkeit. Viele zur Krönung her⸗ 
gekommene Amerikaner haben ſich bereits 
nach dem Kontinent begeben. i 
Belgrad, 25. Juni. Die Verbands 
lungen wegen Aufnahme einer 60 Millionen- 
anleihe zur Deckung der ſchwebenden Schuld 
wurden mit der Finanzgruppe Hoſeier in Paris 
wieder aufgenommen. f r 7 
Waſhington, 25. Juni. Präfident 
Rooſevelt hat ein Telegramm an König 
Eduard geſandt, in welchem er die Wünſche 
auf baldige Geneſung ausſpricht. > 
Colon, W. Juni. Der Friede in 
Columbien iſt wieder hergeſtellt, nachdem ein 
Vertrag zwiſchen der Regierung und den Re⸗ 
bellen abgeſchloſſen worden iſt. Gleichzeitig 
wurde eine allgemeine Amneſtie verfügt. 


Sommer-Seiden 
und Foulardsſtoffe, letzte Neuheiten in einfachen 
bis hocheleganteſten Muſtern in glatt, faconntrt ꝛc. 
An Private porto- und zoll frei direkt zu Engros⸗ 
Preiſen. Tauſeude von Anerkeunungsſchreiben. 
Muſter franko. Doppeltes Briefporto nach der 
Schweiz. 

Seidenstoff-Fabrik-Union 


Adolrbrieder & Oe, Zürichs 


Kgl. Hoflieferanten. 


Börſen⸗BVerichte. 
N At Landwirth⸗ 


Getreide 
Pommern. 
Juni 1902 wurde für inläu⸗ 


Am 25. 


ihn in einem Innsbrucker Kerkerſträfling wie nach einer fo ſchweren Operation erwartet] diſches Getreide ‚gezahlt in Mark: 

wiedergefunden zu haben. Verſchiedene Merk. werden kann; ſeine Kräfte werden aufrecht er- Platz Stettin. Erniitteluug.) Roggen 

male, namentlich Narben auf der Bruſt und halten. Die Schmerzen haben nachgelaſſen, 150,00 Ha —— —.— — 
; zur Dip S 445 An lund der König hat ein wenig Nahrung zu ſich] Sommerweizen — , Gerſte —.— Hafer 


t gehen, bevor man ſagen kann, daß der König 
ſich außer Gefahr befindet. 


Sämtliche Morgenblätter kommentiren in 


ag 14058 > . 2 00 
zahlreichen re beſtimmt wiedererkann 
wurde. Will leugnete ſtets, ſo zu heißen, fand 
aber damit um ſo weniger Glauben, als der 
Name, unter dem er in ich wegen langen Artikeln die Vertagung der Krönung 
ſchweren Hüttenraubes abgeurtheilt war, ſich und den Zuſtand des Königs. „Daily Mail“ 
als falſch erwies und er feinen wahren Namen theilt mit, daß der Vertreter des Negus Me⸗ 


rlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 


150,00 —.— Wetzen 171,00 bis 


Ergänzungsnotirungen vom 24. Junt, 
a = 
Hafer 166,00 bis 


—— 


Roggen 148,00 bis —, -, 


„aus Rückſicht auf ſeine Angehörigen“ nicht nelik in einer Londoner ein Kre , Danait, j 
angeben wollte. Erſt als er ſah, daß ſeine niedergelegt hat, damit der Zuſtand des Weizen 176,00 bis 177,00, Gerſte 128,00 bis 
Verurtheilung unausbleiblich war, trat er am Königs ſich beſſere. Sämtliche Blätter er- ——, Haſer 150,00 bis 155,00. 


Morgen des dritten Verhandlungstages auskennen den Muth des Königs und die Kalt⸗ 
der bisherigen Reſerve heraus und bezeichnete blütigteit an, als er die Nothwendigkeit der 
ſich als Bräuer Anton Kerſcher von Furth Vornahme einer Operation erkannte. Die 
i. W. Die Verhandlung wurde ſofort abge- größte Frage, welche ihn beſchäftigte und 
brochen und der Beſchluß gefaßt, die von ihm vielen Kummer machte, war die Enttäuſchung 
namhaft gemachten Zeugen zu laden, die be- der Londoner Bevölkerung. Wie noch mit⸗ 
ſtätigen ſollen, daß er Kerſcher und nicht Will getheilt wird, ſoll der König, als er vergange⸗ 
heiße und zur Zeit des Wertinger Mordes in nen Sonntag in Alderſhot war, mehreren 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 24. Juni gezahlt loko 
Berlin 1 Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
eſen in: 
7 Newyork. Roggen 150,00, Weizen 166.50. 
Liverpool. Weizen 173,25. 
Odeſſa. Roggen 150,25, Weizen 166,25. 


Kl. Schwechat bei Wien in Arbeit geſtanden Freunden gegenüber die Befürchtung aus⸗ Riga. Roggen 154,50, Weizen 171,75. 

habe. Die Fortſetzung des ſenſationellen Pro⸗ gedrückt haben, daß er vielleicht die Krönungs⸗ re 

zeſſes, der die Unſicherheit des Indizienbewei⸗ feier nicht erleben werde. An dieſem Tage Magdeburg, 24. Juni. Rohzucker. 

ſes grell beleuchtet. begann heute früh. Es] hatte der König einen ſtarten Erkältungs⸗]JAbendbörſe. I. 5 e 8 
b r a 


b Hamburg. Pe } . 

5 Juli 6,07 ½ G., 6,12½ B., per Auguſt 
6,20 G., 6,25 B., per September 6,25 G., 
6,30 B., per Oktober Dezember 6,60 G. 
6,65 B., per Januar⸗März 6,85 G., 6,90 B. 
Stimmung ruhig. - 

24. Juni. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz höher. Tubs und Firkins 52% Pf. 
Doppel⸗Eimer 53 ½ Pf. — Speck feſt. 


Boransfihtices „Beten, 1 
ü tag, de ni 19 
V. Teen Ad porferricjenh heiter. 


Namilien⸗ Nachrichten ans anderen Yeitunnen, 

Ge ſtorben: Buchbindermeiſter Albert Block, 83 J. 
[Stargard]. Arbeiter Bernhard Klein, 33 J. [Greifge 
wald]. Lehrer em. Wilhelm Jaffke, 85 J. Meuftettin]. 
Frau Johanna Koch geb. Haß, 53 J. [Anklam]. Frau 
Karoline Fiß geb. Stuhlmacher, 64 J. Kolberg]. Frau 
Elna Buchterkirch geb. Mannkopff [Stolpl. Frau 
Caroline Heimbürger geb. Budahl, 33 J. JWolgaſtl. 


Rosengarten bad 
Roſengarten 68/69. — Fernſprecher 132. 
icht⸗Heil⸗ u. Dampfbadeauftalt. 

Etabliſſement J. Rauges. x 
Damen: u. Herrenabtheilung. 


Werktäglich den ganzen Tag ununterbrochen geöffnet. 
Ausführendes Perſonal ärztlich geprüft. 


Bellevue-Theater* 
Dong ag.! Der Kellermeiſter. 


Freitag: Bons ungültig. Gaſtſpielpreiſe. 
I. Gaſtſpiel Jultus Spielmann. 
Der Zigeunerbaron. 
anne Feen] Dex Salontyroler. 
Bellevue-Etahlissement. 
Donnerſtag: 
Ill. Großes Sommerfeſt. 
Extra- Doppel ⸗ Concert. Capellen der Paſe⸗ 


walker Küraſſtere und 2. Pioniere. 
Jeenhafte Illumination. Sommernachtsbaſl. 


Elysium-Theater. 


Ielene Mllzich, 
American Dentist 
für Damen m. Kinder, 


warm empfohlen. 


Anfang 7½. Anfang 7½. 
Hochkohlenſaure Nader b ae Foradeplate m 2. 8 
die in ihrer Wirkung nach ärztlichem Ausſpruch denen Donnerſtag: r a m — 2 
n EHmmstNen.n Bons gültig.] Pension Schöller. 
Maſſage und Kaftendaı — 8 j ; 
3232ͤ ð22 EL hl Coralie & Cie. 3 a h N⸗ Atel ter 


von 


Joh. Kröger, 
17, Roßmarktſtraße 17, 


neben Geletneky. 


Oeffentliche Verſteigerung. 

Sonnabend, den 28. Juni er., Vormittags 
um 11 Uhr, werde ich im Auftrage der Zuckerfabrik 
u Neuteich auf dem Fabrikhofe derſelben 6183,80 Gtr. 
kelaſſe öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verkaufen. 


Sele bree Flachsmann als Erzieher. 


Alte Liedertafel 


Guſtav Adolfſtraße 1—3. 


Tiegenhof, den 24. Juni 1902. Täglich: Fe % een e 
Willinski, 72 Villa i. Biesenthal 
Gerichtsvollgieher in Tiegenhol. Große Specialitäten⸗Vorſtellung. Bababofiir. Ach, dee e ar; 


I. Platz 30 „. Anfang 8 Uhr. II. Platz 20 &. 
Bei kühler Witterung im Saale. s 
Heute, ſowie Fe Donuerſtag: 


Großer Seit: Ball. 
Gotziow. 


Donnerſtag, den 26. Juni: 


Gr. Militär-Extra-Concert 


werth mit Park, Garten, ca. 100 Obſtbäumen. 
Piani nos, . 


groß. Lager, K. Piehl, 
Berlin N. 37, Schwedterſtraße 10. 


Bock - Brauerei. 


Zei Täglich: 
Theater: und Spezialitäten Vorſtellung. 
Donnerſtag, den 26. Juni 1902; 
’s Lieserl. 


Der Hausschlüssel oder: 


Mein Rittergut! 


Altadel. Sitz. Kr. Glogau, der fruchtbarſt. Gegend Schl., 
1½ Std. v. Bahnh. Größe ca. 1000 Morg., dav. 690 
Morg. Weiz.⸗ u. Zuckerrübenboden, 130 Morg. Wieſe, 
Reſt Wald. Maſſive Gebäude, Stall: gewölbt. Brands 
kaſſe 154 000 % Schloß mit 16 Zim. im alt. Park 
mit Goldfiſchteichen entſpricht den höchſt. Anforderungen 
(Photog. z. Dienſt.). Reich. Invent., vorzügl. Jagd, 
Rehe, Faſan., Birkwild; war noch nie feil geboten, 
früh. vergebens 400 Ab geboten, und will ich heute 
weg. Uebernahme des väterl. Beſitz. zum en Preis 


von 385 000 % bei ½ Anzahl. verkauf und von der geſammtten Kapelle des Grenadter⸗Regiments Kalt gestellt. 
Wed Näh. d. mein. damit Beauftragten König ere Wilhelm IV. Intereſſantes €: 3 
Hähnel, Müßlenbeſ., Ebersdorf b. Sprottau. Direktlon K. Menrion, Kal Carl Braun, Blitzberwand⸗ 


Anfang 5 Uhr. N Entree 5 &. 
Billets d 50 & incl. Hin- und Rückfahrt find auf 
Sommerluſt⸗Dampfern zu] Anfang 8 — 
22 — Preiſe wie betäunt. 


/ 


fang 8 Uhr. 
thiteahe 47, 1 * 


r. r. haben. 


Oranjeſtaat feierlich einzuſetzen. Dewet wohnte 


N 8 { 
Eröffnung von Contocurrent- und Checkkontis, Discont und Incasso von Wechseln und Checks, An- und Verkauf, sowie Lombard sämmtlicher an der Londoner Börse 


gehandelten Wertpapiere. Eingehende briefliche und telegraphische Auskunftserteilung. Feste Anstellung von Prämien in südafrikanischen Minen und Landgesellschaften 
(Käufe mit beschränktem Risico), welche gegenwärtig ausserordentlich grosse Chancen bieten. 


Te FINANCIAL and COMMERCIATE BANK. LEWMETELED (Finanz- und Handelsbank, A. G.). 


Capital Lstr. 300,000 Fully paid. Ktienkapital R.M. 6,000,000, voll eingezahlt. 


28 Clements Lane, London, E. C., Lombard street. 
Namens des Verwaltungsrats Der Sekretair 


der Präsident 0 4 
Lord Charles Robert Pratt, Oberstleutnant n. I). f 25 a 5 N C. A. w eikert. 


a wg > er Friedrichſtraße 9 
Bad Darzburg Vermögen: VIGTORI 4 N BER IN ee, 5 
8 i 5 : i in 1901: Handelskeller oder Bierlager geeignet, zu 
eee eee 319,784,588 Mk. 2 5 u 78,375,901 Mk. vermiethen. Näh. Kirchplatz 3, Annoncen⸗ 
et: mit erg 5 755 ei . % N ar Expedition. 
ender ozonreicher ult roi, von rg- nn nenn nn ann ng 
mann] und hat 100, km Promenadenwege. Lebens- und Volks-Versich. ult. 1901 Pol. über 920,024, 493 MK. e le 1. Sept. ſehr erfahr. prakt. u. tet. 


Wirksame Seolbüder gegen Serophulose, 
Nerven- ud Frauenleiden ete. Fichten- 
nadel- und sonstige medicin. Bäder und 
Inbalatorium. Mrode [bester Koch- 


Bividenden-Fonds für die Versicherten ult. 201: 54,662, 683 MK. 


B.ebens-Versicherung Volks - Versicherung Brennereiführ ex, 


5 8 mit Gewinnbetheiligung 3 17 4 5 der steigenden Dividende. Todesſall- Versicherung für Jedermann, f n 
Leitung. Balm- u, Fernsprecher, Gasglüh- r Ren ohne Arztliche Untersuchung u. mit wöchentlicher Prämienzahlung, d. m. elektr. Kraft- u. Licht⸗Anlage Beſcheid weiß, 
licht Offie, Saison - Anfang 15. Mai. Er- Unfall-Versicherung EEE 4 1 f. ganz neue Fauk ſche Brennerei mit 2990 L. 
öffnung des Bades, der Krodotrinkkur so- mit Prämien-Rückgewähr „und. Gewinnbetheiligung. Lebenslängliche Eisenbahn- un Boltichen 3. event. dreif. Betr. — Lebens. Ab⸗ 
wie vieler Hotels 1. Mai. Zuhlreiche Haftpflicht- Versicherung, such lebenslänglich. Dampischift-Unglück- Versicherung. 34,6, d. u. udiende, Referenz, Gehalt. 
Hotels, Privatlogis und Privatwohnungen in 8 = 3 f. einguf. a. N 0 728 
allen Preislagen. Prosp. und Wohnungs- Die Victoria ist die grösste deutsche Versicherungs-Gesellschaft und bietet ihren Versicherten durch liberale Versicherungs-Bedingungen und Domänenpächter 1 otenhöfer, 
verzeichn. gratis vom Merzogl. Bade- billige Prämien weitestgehende Vortheile. Von dem im Jahre 1901 erzielten Geschäftsgewinn erhielten die mit Gewinnentheil Versicherten. Wandlacken Oſtpr 
kommissariate, | Mark 15,315,567 als Dividende zugewiesen, = 4 i 


m ſucht junge Dame des 

Ba E | T 1 Alleinſeins müde, mit größ. 
hrenhaften, wenn auch 
eform“, Berlin 14. 


Weitere Auskunft ertheilen gern die Agenten der Gesellschaft und die en D 


1 7 — 5 ec 
Direction in Berlin SW., Linden-Strasse 30 —21. vermögenl. Herren erbeten. „ 
— ̃ ̃˙ . PW ˙¹¹AA˙ͤĩ D ‚— ME aan. . 


Brennerei-Lehrinstitut. 
Gegr. 1840. Eintritt täglich. Tüchtige 
Branntweinbrenner empfohlen. 
Dr. W. Keller Söhne, Berlin 0. 34, 2 5 
Zorndorferſtraße 17. 1 


UnerreichfanAroma Ausgie; 
bigkeit undWohlgeschmack 


axonia-KaffeeSchrof 
Deutscher Kaiserkaffee 


sind die anerkannt besten und billigsten Kaffee- 
Surrogat-Fabrikate für sparsame Haushaltungen 


ED 


Se 


Billige Ferien-Reisen. 
Gra u e D u t en | Mittelmeerfahrten. 


20. Juli u. 11. August mit Dampfer „II rern, 825 Mk. 
und Beutel 5. Juli u. 5. September „Peru SB „ 


1 * 
> Eingeschlossen Fahrt, Führung Verpflegung, Landreise und Ausflüge, 
4 M. 9,00 pro Ctr. f 5 


franco Stettin, offerirt Sommer-Ausflüge. 


1 5 Nach Schweden, Norwegen, Dänemark, Frankreich, der Schweiz 
J. Goecı Ses, Papierfabrik, Italien, Holland, Belgien, den Marpathen u. 8, w. a 


er, Kinauten, Oſtpreußen. 
Wir offeriren ſchönen gelben Ausführliche Programme kostenfrei. 


Quadratkäfe Carl Stangen” Reise-Bureau 


Centner 17 Mark gegen Nachnahme. 8 i 0 
Bei Abnahme von 5 Kiſten für 16 Mark. 1868. Berlin W., Friedrichstrasse 72. Jans“ 
RE Molkerei Priemhauſen 8. Erstes und ältestes deutsches Reisebhureau. 1868. 


8. 


Oberall zu haben. 


ö Bethges: Jordan, Magdeburg 


GEGRÜNDET 1828. 


Wir bitten dringend, unsere alte Firma mit später entstandenen, ähnlich 
bei Gollnow. lautenden Firmen micht zu verwechseln. 


N 


N an 1 N 
I EPOCHE 
zu 34% ericheint derzeit verfehlt!! Wieder kam Gelegenheit zur 
ofortigen Erlangung 

grösster Gewinne 
bei begrenztem Riſico. Hochgeſtellter erfahrener Bankbeamter erbietet ſich zur Ertheilung von Rath 
und Leitung. Nedaction, Budapeſt, Poſtgaſſe 10. Mezz. 5. 


Unthätiges Liegenlaſſen von Geldern 
f s 


50; Yo Kiſte M. 4,25; 10 Stück Probe 50 Pf. (von 500 
rt rein überſeeiſcher Einlage. Feine mittelkräftige Qualität, wobl⸗ 
daß bisher dieſes Angebot hinſichtlich 


er mögen ſich hierdurch veranlaßt ſehen, 
en zn beßſehen. 


1000 Stück = 1% Kit. M. 4 
Stück ab franco). Sumatra mit garanti 
bekömmlich und e rc 1 ee . Le 3 
rößter Preiswürdigkeit einzig daſteht. Paſſionirte Rau 
2 2 1 i 2 e eee 5 i ehr, in Original ki 


Von obiger Marke lau 


Kurbad Landhaus, Eberswalde wärk. Schweiz) 

Wasserheilanstalt, j al abe 18 
Waſſerturen, Souueubäder, Kohleniäurebäber. Dir Arzt Dr. med. Bornemann. Nanfmümfſcher 
Leiter Seh wieger. Proſpekt u. Auskauft frei. 


fte ich auf laufende Lieferungen ſehr große Poſten und gebe die „Clarissa“ 
deshalb annähernd zum Fabrikpreiſe ab. Verſand nach auswärts nicht unter 100 Stück; Garantie: 
Zurücknahme auch angebrochener Kiſten. 

Beſte Bezugsquelle auch für Wieder verkäufer! 


Suderode 2. H., Soolbad und klimatischer Curort. Preislisten über andere Fabrikate, Hapaua⸗Cigarren, Cigaretten, Tabake, Wendt's Patent⸗Cigarren 


Zur Selbſtbereitung des 


Ri gefündeiten Tafel: und 2 1 5 4 i adlich) zu Or l e eee 
Einmache⸗Eſſig. Hötel und Pension Michaelis. | Berlin NW. 7. Unter den Laden d, Paul Grimm, Got Sag, ee 
= * . 7 

3 


Beſte Lage am Walde, gegenüber dem Gemeindebadehauſe, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt Berlin 2 Ecke Fried ichſtraße. * r Cigarrenimporteur. 
ſich dem geehrten, reiſenden Publikum. Gute Peuſion. Hötelommibus an 2 5 1 5 Prospekte. Fernſprecher “weigniederlassung in Stettin Kohlmarkt 4. 
8 5 N N 


Fr. Wichnelis, — 


Man verlange und nehme nur die ſeit 1875 
beſtbewährte 


U 2 

Elb's Eſſig⸗Eſſenz. 
1 Originalflacous zu 10 Literfl. Tafel⸗Eſſig, 
85 naturel oder weinfarbig, 4 % 
* In Stettin echt zu haben bel: 

Arthur Bonkowski, 
Alfred Bürgener, 

. Franz Daugs, 


Ant Gernrode No. . 


5 a. Kyfiuauser Nur di besten Zuthaten für mein Kleid 
„ Soolbad Frankenhausen .. Seel en .. Re sind die billigsten: Bot 


2 AZ 
a 2 — zT EB, Stamßon der Eisenbahn Bretleben-Sondershausen. Soolbäder in be- 
= 


a liebiger Stärke, auch mit Kohlensaure (System Keller). Dampf» und Wellen- * 
— 4 bäder. Inhalation zerstäubier Sole, Trinkkuren, Tägliche Kur- 6 Wunsc 9 nor 
a er musik. Eröffnung Mitte Mai. He rlien am Fusse des waldreichen 


Kyffhäusergebirges gelegen. Günstigster Zugan spunkt zum Kaiser 
Wihelm- Denkmal auf schattigen Waldwegen. Empfiehlt sich auch 


Druschke & Zeunert, als ruhiger, gesunder Wohnort. Höhere Schule, Techtikum, Haus- die Original-Fabrikate, welche den Namen 


Hugo Gortatowski, wasserleitung, Gasglih.icht, Wald, Berge, Burgen. Auskunft über das Bad des Erfinders VORWERK oder die bekannte 


erteilt die Baded rektion, über l'ouristenverkchr, Saisouwohnungen, 


Ne 31 


Johannes Held, Ankauf von Villen, Haus- und Gartengru dstücken der Fächermarke tragen: 


x 


Emil Henschel, Vorstand des Vereins zur Hebun! den Fremdenverkehrs. Velourschutzborde 


Haus Neyer, 


fruchtbarkeit und Schwächezustände, Die kohlensäurereichen Stahlbäder neuerdings ua 
erprobt bel Herzkrankheiten. f U VORWERK’s 


3er Saison vom 1. Mai bis 30. September. mi Gardinenband mit Rings 


| 0 Jedes bessere Geschäft führt VORWERK’S Of Ig Insulin 


= Max Moecoke's Ww Ins erste Moorbad der We Mohair-Borde „primissima“ - M 
. Theodor Pee, 8 F R 1 N 2 E N 2 B ＋ D Schweissblätter (Tricot- und Gummi-Platten) zZ 
Be: Erich Richter, Kragen-Einlage, speciell „Practica“ f 
f 2 Bernh. Schulz, \ besitzt die stärksten Eisenquellen, reine alkalische Glaubersalzwässer und L:itlion- (mit Carton-Aufdruck, „ VORWERK“) 7 555 
max Schütze Nohfl., F. Hager, säuerlinge, ferner diekohlensäurereichsten Stahlbäder, Mineralbäder, Gasbäder und = 
Sue Bruno Steindamm, Mineralmoorbäder. Das städtische Badehaus und 3 Privatbadeanstalten entsprechen an — 
* Emil Wieluner, Comfort, Eleganz und technischen Einrichtungen allen modernen Anforderungen. = 
IR Gebr. Schönfeldt, Hellanzeigen: Bintarmuth und Bleichsucht. Allgemeine Ernährungsstörungen, Serophu- Ant 
5 Franz Bartelt, lose, chronische Magen- und Darmkatarrhe, Bronchialkatarrhe, Blasenkatarrhe, habituelle Stuhl- a 
* Richard Albrecht, verstopfung, Anschoppung der Unterleibsorgane ete. Chronische Nervenkrankheiten, Nerven- . 
5. Paul Müller. schwäche, Hypochondrie, Hysterie, Rheumatismus, Gicht, Exsudate, Frauenkrankheiten, Un- 100 
E E 
cd 
h N: 5 
FT 
&: 


. 


als Cur verwaltung. 


5 jan für Papier- us EL a ee RE 
9 Specia aus für Papier Obergrund 0. Titels Kunsttöpferei Act.-Ges. 


und Lederwaren. 


2 Giasbilder, bei Bodenbach a. d Elbe, Mittelpunkt der böhm.⸗ſächſ. Schweiz, Bades, Terrain. und klim. Kurort A uss 1 e 1 1 un g u n d O on t ore: 
Cabinetformat, ſchon von 50 Pfennig an. 5 4 N Te 8 | 
Er Wendler,, Kochs Pension, Motel und Tilla Stark. Berlin, Mohrenstrasse 33, | 
C = 
9 Bifitformat, ſchon von 25 Pfennig an. ganz am Walde gelegen. Das Etabliſſement iſt durch 2 Brücken direkt mit dem Walde verbunden, die Elbe⸗ * * 
0 Ringbilder bäder vis-à-vis, Dampf- ud Eiſeubaber nebenan, große herrliche Terraſſe um das Etabliſſement mit pracht* Fal rikatiom im N © uenhagen N. Ostbahn, 
7 voller Ausſicht auf und über die Elbe in die Gebirge; großer Speiſeſaal, Billard⸗, Damen⸗ und Lefezimmer. liefert unter billigſter Berechunng 


Cabinectforwat, ſchon von 50 Pfeunig an Saut een eee 1 0 u “ ar es 
8 5 Fquipagen im Etabliſſement und am Bahnhofe; ſchöuſter Ausflugsort für Touriſten. Altberühmte, geſunde 2 
9 Sehr ur a ungsgeſe Bin Sommerfriſche (eine der prächtigften); Bahn, Dampfſchiff⸗ und Telegraphen Verbindung. Penſion für kurzen weiße O efen, J Najoli ka⸗O eren 


und längeren Aufenthalt, auch werden Tageszimmer abgegeben. Eröffnung 15. April. Man verlange Proſpekte, 


5 Ringbilder (*) Briefs und Telegramm⸗Adreſſe: Koch, Obergrund⸗Bodeubach. D N 

Viſttformat, ſchon von 25 Pfennig an 8 5 r 0... N) K 

(< große Auswahl, beſonders auch für Ein⸗ U} Als Spezialität * un Namine 2 

8 ſeguungsgeſchenke. empfehle mein großes Lager . fiets in den moderuſten Muſteen und hält ſich zur Ausarbeitung von Koſtenanſchlägen empfohlen 
Photographien, Bilden etc. Kege’-Kugeln II. Kegel, . ̃ ͤ— aTninftet anf Wunſch jederzeit zur Verfügung. 


nach den berühmteſten Kunſtwerken bes 
deutendſter Meiſter, größte Auswahl. 


POck holz zu Lager ıc., 


Rahmen, Booetsriemen 
? N 8 ; 65 9 * 1 2 
Viſitformat, en Pfennig an. eſchen, amerit,, schwed. 2 u 
25 en, 1 1 UI. — Grabow, 
O Gabinetforntat, Zinkguß v. 45 Pfeunig an. 85 . olldor 2 Burgſtr. 2. 
Ranmen, 


a echte Bronce, Viſitformat, v. 50 Pfennig au. 
Rahmen, echte Bronce, Cabinetformat, 8 
> von 85 Pfennig an. 0 
Rahmen, echte Bronce, Boudoir⸗, Pros 
menade⸗ und Prinzeßformat. 
@ Morajiänder, Viſitformat, v. S Pfennig au. G 
(@ desgl. desgl. Cabinetformat b. 15 Pfennig an. 5 
Mignonrahmen, Paſtellbilder, etc, etc, 
empfiehlt: 


H. Grassmann, 


Breiteſtr. 42, : 
cee e ec 3. 


Io Put tract 
Globus-Putzex tract . 
—a ist die N a N e 
Hrone aller e Ni es. 
Putzmittel. = 5 ; 
2 2 4 8 von 3 gerichtlich ver- — 5 N Pr 4 
eldeten Chemikern is N 0 Sel N 
Globus - Putzextract Köſtritzer 2 gwarz ler. 
in seinen e e Dieſes altberühmte Bier, welches infolge feines großen Malz. und Würze-Extraetes 
F ; ae 8 W 17 f und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden 8 
ö 11 : und Mekonvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben 
Fr 1 © ua 2 Jun. in Stettin bei dem General⸗Vertreter Gallen & Böttger, Wein und Bier on gros 
, Aktiengesellschaft, : Lei pzig. und M. Krause, Königstraße 1. / 
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